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London geſteht Die bisher größte Luſtſchlacht

fang der Kataſtrophe verſchwiegen wird

8An den ſchwerfällig

auf Schweinfurt wo auch

h

der eigenen Flae

Abhwehrkraft der
formationen angegriffen hätten
vor Preſſevertretern über ſein Fiasko wie folgt
an Obwohl wir ſelbſt Jagdſchutz hatten
meine eigene Formation von
waren wir förmlich umringt

deutſchen Jäger erwähnt die drei

einzelnen Focke Wulf angegriffen t
Die Deutſchen griffen ſowohl in geſchloſſenen Verbänden als auch einzeln an

Deutſche Kampfteilnehmer berichten
13 Januar Die Luftſchlacht die am Dienstag über Nordweſt und Mitteldeutſchland e h z mit einem einzigartigen deutſchen Abwehrerfolg endete wird ſelbſt von

Reuter als die größte bezeichnet die bisher ſtattgefunden habe Die Nordamerikaner als die Leidtragen
den haben ſich mit der Ausgabe eines kurzen und nichtsſagenden Kommuniqués begnügt in dem der Um
en r In dem Kommuniqué wird lediglich die außerordentlich ſtarke

Stunden lang pauſenlos die amerikaniſchen Bomber
Der Kommandant der Terrorformationen General Trawis äußerte ſich

Die Deutſchen griffen uns bereits über der ZuiderSee
kamen die deutſchen Jäger an wie Schneegeſtöber Zunächſt wurde

Dann kamen immer mehr und ſchließlich

tringt kttarit da zweif nichtSie kamen von allen Seiten In Londoner militäriſchen Kreiſen wird betont daß man zweifellos nich
zögern dürfe die Lehre der neuen Luftſchlacht zu ziehen Die Deutſchen hätten bewieſen daß ſie ihre Luft

ſentli ät s iſſe i haſe im Kampf um deneidi weſentlich hätten ausbauen können Man müſſe von einer neuen P der Luftraum ſprechen Im folgenden geben wir einige Berichte deutſcher Kampfteilnehmer die die
große Stunde in lebendiger Sprache feſtgehalten haben

1 Gegner der bis dahin ſchon aus allen Rohren geſchoſſen136 Maſchinen abgeſchoſſen
anb 13 Januar PK Als unſere Fäger

und Zerſtörerbeſatzungen in den ſpäten Morgenſtunden
in ihre Maſchinen ſtiegen und die Flakkanoniere an ihre
Geſchütze eilten da wußten ſie alle ob Kämpfer in der
Luft oder auf der Erde daß mit der Sonne ein Groß
kampftag für ſie heraufſtieg der das Aeußerſte von ihnen
verlangen würde Mehrere hundert Feindmaſchinen
flogen über die Zuiderfee kommend in das Reichsgebiet ein

Unſere Jäger Zerſtörer und Flakartilleriſten nutzten
die große Stunde in der ihnen der Gegner endlich ein
mal ſichthar und ohne Tarnungsmöglichkeiten vor die
Klinge kam Schon an der Küſte ſtürzten ſich unſere Ge
ſchwader auf den geſchloſſen fliegenden feindlichen Ver
band ſandten ihm ſchwere und ſchwerſte Flakbatterien
ihre eiſernen Grüße entgegen Und daun wurden die
viermetorigen Rieſen buchſtäblich von Flakbatterie zu
Flakbalterie von Jagdgruppe zu Jagdgruppe weiter
gereicht bis der große Verband aufgeſprengt und zu
keinem konzentrierten Angriff in dem geplanten Zielraum

mehr fähig war rünermüdlich und tapfer griffen unſere Me 109 Zer

ſtörer und die ſchnellen den i rerFenerkraft ausgerüſteten Gegner an ein vierm gedon be bat durchſchnittlich 24 bis 32 überſchwere Maſchi
vengewehre und als um die Mittagsszeit die auf
gelöſten und geſchlagenen Feindſtaffeln den eiligen Rück
flug über den Kanal antraten da ließen ſie über 130 in
der Luft explodierte abgeſchoſſene und zerſchellte Terror
flugzeuge zurück Die eigenen Verluſte von zwei ab
geſchoſſenen Maſchinen und ſieben vermißten Beſatzungen
ünd gegen die amerikaniſchen Verluſte bemerkenswert

iedrigVieber konnten 136 Abſchüſſe gezählt werden Die
einbrechende Dunkelheit machte den weiteren Abſchuß
feſtſtellungen ein vorläufiges Ende Es iſt jedoch zu er
warten daß ſich dieſe ſtolze Zahl noch weiter erhöhen wird
Zu dieſer dann endgültigen von uns peinlich genau feſt
geſtellten Abſchußziffer treten erfahrungsgemäß aber noch
weitere Verluſte des Gegners die außerhalb unſerer Kon
trolle liegen ſei es daß ſchwer getroffene Maſchinen ihr
Grab im Kanal oder in der Nordſee fanden oder daß ſie
bei der Landung in England zu Bruch gingen zwei
Faktoren deren Einbeziehung in die Verluſtbilanz ſich
bisher ſtets als zutreffend erwies und die auch bei dieſer
bisher größten Luftniederlage der Briten und Amerikaner
zuſätzlich in Rechnung zu ſtellen ſein werden Ohne
Uebertreibung kann feſtgeſtellt werden daß die Feinde
neben weit über 1000 Mann koſtſpielig geſchulten fliegen
den Perſonals faſt ein Drittel ihrer eingeſetzten Maſchinen
verloren haben

Auch die pſychologiſche Einwirkung dieſer Niederlage
auf das fliegende Perſonal beſonders der Nordamerikaner
iſt nicht zu unterſchätzen Der größte Teil von ihnen fliegt
für Geld 25 Feindflüge brauchen Jim von Potomac oder
der arbeitsloſe Jack aus Detroit mindeſtens um mit ſo
viel Dollars in der Taſche in ibr gelobtes Land zurück
zukehren daß ſie dort einen einträglichen Job beginnen
können Jhre Rechnung gebt jedoch nicht auf wenn ſie
ſich ausrechnen können daß ſie vielleicht beim dritten
wahrſcheinlich beim fünften mit ziemlicher Sicherheitdaber
ſo um den zebunten Feindflug berum abgeſchoſſen werden
Um mit dieſer Gewißbeit auf die Dauer weiter zu kämpfen
dafür dürfte amerikaniſchen Terrorfliegern deren Geiſt
ſich überzeugend in ihrer ſelbſtgewählten Bezeichnung
Nördervereinigung ausdrückt der ſeeliſche Ernte

fehlen Rooſevelt weiß das auch bereits Beim Angriff
über 100 nordamerikaniſche

Bomber abgeſchoſſen wurden gab der Präſident zwar nur
die Hälfte zu ſagte aber trotzdem daß ſich die amerika
niſche Luftflotte derartige Verluſte auf die Dauer nicht
leiſten könne

Das deutſche Volk aber blickt voller Dankbarkeit und
Vertrauen auf ſeine Männer und Söhne in den ſchnellen
Waſchinen und an den Flakgeſchützen Es bekam einen
berzeugenden Anſchauungsunterricht von unſerer ſtändig
ſärker werdenden Luftverteidigung die ſich auch in Zu
gzaft ausgerüſtet mit neuen Waffen und Geräten dem
ger entgegenſtellen wird wo er ſich zeigt auch dann

die Abwehrbedingungen nicht ſo günſtig und die
olge deshalb nicht ſo groß ſein werden wie am Vor

tag des denkwürdigen 11 Januar
Kriegsberichter ſoachim Schulz erner

Bis auf Rammnähe
dnb 13 Januar PK Vor uns mehrereulks viermotoriger Vomber An dem wolkenloſen Him

el erkennt man ſie ganz deutlich Da der große wird
en von der Flak erfaßt 60 bis 70 Maſchinen mögen
ſein Die können wir ruhig ſich ſelbſt überlaſſen
un die Gegner da hindurch ſind iſt ſchon wieder ein

Verband von uns am Feind Weit vor uns noch
6 Mag Feindverband und dort ein Pulk von etwa
ibt d BHinen Den nehmen wir an Der Kommandeur
ibt das Zeichen zum Angriff Durch die Sprengwolten

voſition Die hindurch ſind wir im Nu auf Angriffshrhecegn Viermotorigen erkennen ihr Schickſal Ab
pehrbeweaunsen ſetzen ein Man ſpürt die Unruhe die

en Haufen kommt Plötzlich dreht der
M

Eehrmacht

Neuer Eichenlaubträger
Fübhrerbauptquartier 12 Januar O err verlieh am 10 Januar das Eichenlaub

i itterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Major Joſeph
ſionterc e Kommandeur eines fächſiſchthüringiſchen

erBataillons als 367 Soldaten der deutſchen
Major Mulzer hat ſich insbeſondere in den

e Abwehrkämpfer weſtlich Propoiſt hervorragend

hat auf Gegenkurs Jn einer weiten Schleife verſucht
er auf Weſtkurs zu gehen Da ſetzen unſere Waffen ein
Mitten im gegneriſchen Verband plötzlich eine Stichflamme
und ein Brite iſt nicht mehr Völlig zerfetzt ſieht man
nur noch brennende Trümmer in die Tiefe ſtürzen Keiner
kam mehr raus Das ſcheint das Signal für die anderen
Bomber zu ſein Ohne ihr Ziel erreicht zu haben löſen
ſie ihre Bomben Die ganze Laſt geht ins Feld abſeits

jedes militäriſchen Zieles Weit weg ſieht man nur den
Strang einer Eiſenbahn nirgendwo ein Haus Wir ſehen
noch daß der kleinere Verband Viermotoriger von Meſſer
ſchmitt Zerſtörern angegriffen wird Auch der große
Pulk wird ſchon von eigenen Jägern und Zerſtörern zer
zauſt Da gibt es für uns nur noch eins jene oder wir
Unſere Bordwaffen ſprechen jetzt ihre todbringende
Sprache Dort fliegt eine feindliche Maſchine ausein
ander Rechts außen geht ein Feldwebel der heute ſeinen
erſten Feindflug macht ran wie ein Alter Er ſchieß ſeine
Opfer in Brand die rechte Fläche ſteht in Flammen Der
Gegner ſchert aus dem Verband aus Der Feldwebel
hinterher Plötzlich fängt ſich die feindliche Maſchine wie
der Die Flammen erſticken und der Feind zieht in den
Pulk zurück doch der Feldwebel hinterher um dem Gegner
diesmal den Reſt zu geben Bis auf Rammnähe geht er
mit großem Schneid ran und läßt ſeine Kanonen und
Maſchinengewehre ſpucken bis der Brite über den Kopf
geht und irgendwo drunten im mitteldeutſchen Raum in
den Boden raſt e

Ueberall ſieht man nun die Erfolge unſerer Angriffs
taktik Die ſchweren Feindbomber ſind der Wendigkeit
und Schnelligkeit vor allem aber dem Angriffsgeiſt unſerer
Zerſtörer nicht gewachſen Kaum ein Angreifer der nicht
einen Abſchuß mindeſtens aber einen Herausſchuß melden
kann Der Adjutant meldet einen ſicheren und einen
wahrſcheinlichen der junge Schwarmflieger ein friſcher
draufgängeriſcher Leutnant ebenfalls Als wir abdrehen
müſſen weil wir uns nahezu verſchoſſen haben zählen
r z O die weit auseinandergezogenr Heil in der Flucht ſuchen

Kriegsberichter Hans Winkel

Verräter des Faſchismus und des Duce
Der Verlauf des Prozeſſes gegen Ciano und Komplicen in Verona

Verona 13 Januar Der feige Dolchſtoß in den
Rücken des italieniſchen Volkes der in der Sitzung des
faſchiſtiſchen Großrats vom 25 Juli 1943 eingeleitet
wurde hat mit dem Urteil des Veroneſer Gerichtshofes
ſeine äußere Sühne gefunden wenn auch das Schickſal
des italieniſchen Volkes nicht wieder gutgemacht werden
konnte Die Mitglieder des Großrates die ſich zum
Werkzeug der Verräterclique um Viktor Emantel
den Kronprinzen Umberto Badoglio und Cavallero machten ſind zum Tode verurteilt worden und
haben ihre Schuld zum Teil bereits gebüßt Ueber den
Prozeß berichtet der Vertreter des Deutſchen Nachrichten
büros der bei den Verhandlungen zugegen war ſolgende
ergänzende Einzelheiten

Cavalleros verräteriſche Amtriebe
Die Anklage lautete auf Landesverrat und

Unterſtützung des Feindes ſowie Verrat an der faſchiſti
ſchen Jdee zum Nachteil der Widerſtandskraft des Landes
und der militäriſchen Operationen Mit Ausnahme von
Cianetti dem das Sondertribunal mildernde Umſtände
zubilligte erklärt der Urteilsſpruch die übrigen 16 Angeklagten des Todes ſchuldig Außer den genannten und
bereits hingerichteten Graf Ciano Marſchall de Bono
Pareſchi Marinelli und Gottardi handelt es ſich dabei
um Grandi Bottai Albini Federzoni Alfieri Begnardi
und de Marſico die in Abweſenheit verurteilt wurden

Jm Mittelpunkt der Verbandlung ſtand die Verleſung
einer Denkſchrift des Marſchalls Cavallero über ſeine
eigenen Umtriebe und über die Vorgänge die zu dem
Staatsſtreich vom 25 Juli führten Sie wurde verleſen
vom Präſidenten des Sondergerichts Rechtsanwalt Vec
ch i n i Marſchall Cavallero der ſich am 21 September
das Leben genommen hat ſchildert in ſeiner Aufzeich
nung daß er ſeit November 1942 die Möglichkeit einer
Beſeitigung des Duce ins Auge faßte Um für
dieſen Fall dem König die Berufung einer neuen Regie
rung zu erleichtern wurden verſchiedene Sitzungen ab
gehalten bei denen Badoglio als die geeignetſte Perſön
lichkeit für die Nachfolge erſchien Als Cavallero im De
zember 1942 die Leitung des allgemeinen Generalſtabes
verlaſſen mußte habe er ſich auch weiterhin mit dieſen
Dingen befaßt Ueber ſeine Pläne habe er auch mit einem
höheren Offizier aus der Umgebung des Kronprinzen ge
ſprochen der ihm die Verſicherung gab daß ſeine Ideen
an höherer Stelle vorgebracht würden Bei der britiſch
nord amerikaniſchen Jnvaſion Siziliens babe der
Plan Cavalleros konkrete Formen angenommen Der
König ſollte dem Duce die Kriegführung entziehen womit
die militäriſchen Vollmachten wieder auf ihn übergingen
Der Reſt würde dann ganz von ſelbſt kommen Die neue
Regierung ſollte Badoglio übertragen werden In der
Zwiſchenzeit hatte Cavallero lebhafte Propaganda für
ſeine Pläne bei verſchiedenen höheren Staatsbeamten
und Sengtoren betrieben Dabei hatte ſich ein Groß
induſtrieller bereit erklärt über 100 Millionen Lire zur

Der Führer überreicht Generalmajor Adalbert Schulz das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum
Wie bereits kürzlich gemeldet verlieh der Führer dem am 29 12

Generalmajor Adalbert Schulz als neuntem Soldaten der deutschen Wehr
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
1903 in Berlin geborenen

Führer empfing am 9 ſanuar 1944
zeichnung Gleichzeitig beförderte

den Verdienten Panzeroffizier und überreichte ihm
er ihr zum Generalmajſor

Verfügung zu ſtellen Ferner hatte Cavallero auch Be
ſprechungen mit Badoglio und General Ambroſio in
denen beſchloſſen wurde das Ziel auf dem Verfaſſungs
wege d b über den Großrat zu erreichen

Anklagevertreter geißelt Saboyer Politik
Der Staatsanwalt des Sondertribunals ſchilderte in

ſeiner Anklagerede zunächſt die traditionelle Politik
des Hauſes Savoyen die im Auffangen revolutionärer
Bewegungen beſtehe ſolange ſie nicht übermäßige Riſiken
biete So babe ſich auch 1922 der ſchwankende Savoyer
Thron auf die faſchiſtiſche Revolution ſtützen können
Mit den militäriſchen Mißerfolgen die durch die dauernde
Sabotage des Generalſtabes hervorgerufen
wurden habe wieder die Aktivität der Monarchie einge
ſetzt für die das Komplott Cavallero ein klarer Beweis
ſei Cavallero habe ſofort Badoglio gewählt den Mann
der Monarchie wie ſich aus der Aufzeichnung ergebe die
die verſchiedenen Phaſen des Verrates der Monarchie
und des Generalſtabes enthüllt Da Ambroſio nicht den
Mut für einen militäriſchen Aufſtand aufgebracht habe
ſo ſei Cavallero der Gedanke gekommen ſich an hohe Per
ſönlichkeiten des Faſchismus heranzumachen Der ver
brecheriſche Plan habe ſeinen Höhepunkt in dem Antrag
erreicht den Gr and i auf der Sitzung des faſchiſtiſchen
Großrats am 24 /25 Juli einbrachte mit dem die jetzt
Verurteilten zugeſtimmt haben

Die Angeklagten verſuchten ſich vor Gericht mit
der Behauptung zu verteidigen daß ſie die Tragweite der
Grandi Erklärung nicht erkannt hätten als ſie ihr zuſtimmten Die Zeugenausſagen beſtätigen dem
gegenüber daß die Angeklagten wie der Staatsanwalt
ſpäter ausdrückte als Miniſter und hohe Würdenträger
ſich über ihr Tun und über deſſen unvermeidliche Folgen
vollauf klar waren So betonte der frühere Senatspräſi
dent Suardo daß er während der Sitzung des Groß
rates den Eindruck gewonnen habe daß etwas gegen
den Duce und gegen das Regime im Gange iſt Der
frühere Parteiſekretär Scorza erklärte es habe den
Eindruck gehabt daß mit der Tagesordnung Grandis ein
Komplott auf den Duce vorbereitet werden ſollte Der
frühere Präſident des faſchiſtiſchen Verbandes der Land
wirte Frattari ſagte er habe das Gefühl gehabt daß in
jener Sitzung die Lage auf den Kopf geſtellt werden
ſollte Auch alle übrigen Zeugen beſtätigten daß den
Mitgliedern des Großrats ihre Verantwortung bis ins
letzte klar geweſen ſei

Sieben Rechtsanwälte hatten die Verteidigung der
Angeklagten übernommen Nachdem ſie ihre Plädoyers
abgeſchloſſen hatten zog ſich das Sondertribunal zu einer
vierſtündigen Beratung zurück nach der es das Urteil
verkündete das nur einem Angeklagten mildernde Um
ſtände zubilligte Dieſer hatte im Anſchluß an die Sitzung
des Großrates an den Duce noch ein Schreiben gerichtet
in dem er ſeine Unterſchrift unter die hochverräteriſche
Grandi Erklärung widerrief

Schwertern und Brillanten Der
die hohe Aus

Pr esse Hoffmann

mit

Realiſtik in Schweden
Von unserem Sftockholmer Vertreter
Zwei ernſte Ermahnungen mußte ſich das ſchwediſche

Volk in letzter Zeit gefallen laſſen beide kamen von ver
antwortlicher Stelle Zunächſt erinnerte der ſchwediſche
Oberbefehlshaber General Thörnell ſeine Landsleute
daran daß die Kriegsgefahr für Schweden keineswegs
vorüber ſei ſondern in latenter Weiſe weiterbeſtehe Thör
nell geißelte in bemerkenswert ſcharfer Weiſe die Er
müdungserſcheinungen die ſich im fünften Kriegsjahr in
Schweden bemerkbar machten und forderte die weitere Ver
ſtärkung der militäriſchen Bereitſchaft da Schweden nicht
einmal für die allernächſte Zukunft die Garantie einer
friedlichen Entwicklung beſitze Die Opfer die Schweden
für den weiteren Ausbau ſeiner militäriſchen Bereitſchaft
bringen müſſe ſtehen nach Thörnellsin keinem Verhältnis
zu dem was für Schweden auf dem Spiel ſteht falls es
doch noch in den Krieg hineingezogen werden ſollte

Die Mahnung Thörnells wurde von Staatsminiſter
Hanſſon in einer Botſchaft an das ſchwediſche Volk
aufgegriffen Auch Hanſſon forderte zur erhöhten Wach
ſamkeit auf und warnte vor einer falſchen Einſchätzung
der Lage Er ſagte u Manche glauben daß wir uns
in unſerer Meinungsäußerung keinerlei Zurückhaltung
mehr auferlegen müſſen Andere wieder verfallen in ihrer
Selbſtzufriedenheit in Apathie und das Intereſſe für
unſere Verteidigungskraft nimmt ab Sie denken nicht
daran daß wir durch Gleichgültigkeit oder durch über
triebenen Optimismus unſer Land den größten Gefahren
ausſetzen die wir im anderen Falle abwehren oder zu
mindeſt begrenzen können

Die Ermahnungen Thörnells und Hanſſons ſind die
unmittelbare Folge ſehr ernſter Ueberlegungen die ſowohl
im Generalſtab als auch in den letzten Sitzungen des
Miniſterrats in Stockholm ſtattfanden Schweden war im
vergangenen Jahr einer beſonders intenſiven britiſch
amerikaniſchen Agitation ausgeſetzt Jhre Wirkungen
waren derartige daß allgemein mit einer raſchen Beendi
gung des Krieges gerechnet wurde Erſt jetzt beginnt man
zu begreifen daß man ſich von der britiſch amerikaniſchen
Agitation wieder einmal hat hinters Licht führen laſſen
In einem Kommentar zu der Botſchaft Hanſſons ſchrieb
das Aftonbladet der ſchwediſche Optimismus der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1943 zum Durchbruch kam ſei
beſonders auffallend geweſen Man ſei weſentlich über das
Ziel hinausgeſchoſſen und müſſe nun feſtſtellen daß
draußen in der Welt die ſchwediſche Zuverſicht auf ein
baldiges Kriegsende keineswegs geteilt werde

Allmählich macht man ſich in Schweden wieder mit dem
Gedanken vertraut daß der Krieg nicht vor ſeinem un
mittelbaren Abſchluß ſteht ſondern daß er weitergeht und
daß die großen Entſcheidungen noch ausſtehen Die rea
liſtiſchere Auffaſſung der Kriegslage ſpiegelt ſich ſelbſt in
den Spalten derjenigen Zeitungsorgane wider die nie
mals ein Geheimnis daraus gemacht haben daß ſie mit
den Vernichtungplänen der Briten und Amerikaner
Deutſchland gegenüber einverſtanden ſind Selbſtverſtänd
lich bedeutet jede Verlängerung des Krieges auch zugleich
eine Vermehrung der Laſten die der Krieg neutralen Län
dern auferlegt Jn Schweden hat die Staatsverſchuldung
die 10 Milliarden Kronen Grenze bereits überſchritten
und ſie erhöht ſich in jedem weiteren Monat trotz geſtiege
ner Staatseinnahmen um rund 120 Millionen Kronen
Das Problem der Herſtellung des finanziellen Gleich
gewichts iſt drängender geworden und beſchäftigt die wirt
ſchaftlich intereſſierten Kreiſe in zunehmendem Maße Eine
Zeitlang ſchien es als ob die politiſchen Geſichtspunkte die
wirtſchaftlichen in der ſchwediſchen Politik verdrängt hätten
jetzt ſetzen ſich die wirtſchaftlichen Geſichtspunkte wieder
ſtärker durch Die wirtſchaftlichen Intereſſen aber weiſen
ganz eindeutig nach Deutſchland und auf den euro
päiſchen Kontinent hin Die dominierende Stellung des
ſchwediſchan Europahandels iſt im vergangenen Jahr noch
deutlicher in Erſcheinung getreten

Dank ſeiner guten Handelsbeziehungen mit dem euro
päiſchen Kontinent hat Schweden die ſchweren wirtſchaft
lichen Belaſtungen des Krieges bisher verhältnismäßig gut
überſtanden Die Ernte des vergangenen Jahres hat die
Auffüllung der lesren Magazine ermöglicht Der Beſtand
an Haustieren konnte leicht vergrößert werden ſo daß die
Fleiſchproduktion etwa um 20 Prozent größer als vor
einem Jahr iſt Die Fleiſchrationen liegen über den vor
jährigen Zuteilungen und da die Fleiſchrationierung in
dieſem Winter fortfällt bietet die Ernährungslage keinen
Anlaß zu Klagen Ebenſo zufriedenſtellend fiel die letzte
Beſtandsaufnahme an Textilien und Kleiderſtoffen aus
Außergewöhnliche Entbehrungen ſtehen dem ſchwediſchen
Volk auch in der Schlußphaſe des Krieges allem Anſchein
nach nicht bevor

Oft genug iſt der ſchwediſchen Regierung von den ver
ſchiedenen Jntereſſentengruppen des Landes vorgehalten
worden daß ſie es bisher unterlaſſen habe die politiſche
Stellung Schwedens klar zu definieren Das Bekenntnis
zur Neutralität wird als unzureichend empfunden Die
Regierung hat im vergangenen Jahr Verſuche gemacht
dieſem Verlangen zu entſprechen Sie hat in mehreren
offiziellen Erklärungen den nordiſchen Einheitsgedanken
propagiert und hat ihre Bereitwilligkeit zum Ausdruck ge
bracht praktiſche Maßnahmen zu treffen die den Boden
für einen engeren Zuſammenſchluß der nordiſchen Staaten
vorbereiten ſollten Sie hat aber ſehr bald die ihr ge
zogenen Grenzen erkennen müſſen Jedesmal wenn in
Schweden die Jdee einer nordiſchen Union angedeutet
wurde war die Reaktion in London und in Moskau aus
geſprochen unwirſch Die Moskauer Außenminiſterkonfe
renz wurde dann das endgültige Grab für alle ſchwediſchen
Unionshoffnungen

Am ſtärkſten leidet unter der außenpolitiſchen Unklar
heit das Verhältnis zu Finnland Die ſchwediſche
Preſſe hat vor der Moskauer Außenminiſterkonferen Finn
land mit Ratſchlägen wie es ſich zu verhalten habe um
die Gunſt der Gegner zu gewinnen geradezu überſchüttet
Moskau hat bewieſen wie wenig fundiert dieſe Vorſchläge
waren und die ſchwediſchen Zeitungen ſchwiegen verlegen
Als dann von finniſcher Seite eine gewiſſe Reaktion ein
ſetzte war man in Schweden unangenehm beroffen Die
Finnen ſind für die ihnen von Schweden gewährte wirt
ſchaftliche Hilfe keineswegs undankbar aber ſie denen
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bei jeder paſſenden Gelegenheit
auch zugleich ein Kampf für die Sicherheit Schwedens ſei
und bedauern es daß man ſich in Schweden dieſe Tatſache
nicht immer vor Augen hält

Das politiſche Fundament der wenigen neutralen
Staaten Europas iſt im vergangenen Jahr ſtärker erſchüt
tert worden als in den vergangenen dreieinhalb Kriegs
jahren Die Neutralität iſt nur noch ein ſehr dürftiges
Mäntelchen das keinen wirklichen Schutz mehr gewährt
Zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchwanken die Neutralen
hin und her Schweden befindet ſich in einer beſonders
exponierten Lage Die Preisgabe des Baltikums durch die
Briten und Amerikaner liefert die Oſtſee den Sowjets aus
und preßt Schweden in den Schraubſtock der Stalinſchen
Expanſionspolitik Beſtünde nicht die große deutſch finni
ſche Abwehrfront im Oſten ſo würde ſich Schweden längſt
in einer hoffnungsloſen Lage befinden Man kennt in
Schweden die Gefahr aber man ſpricht nicht über ſie Die
überwiegenda Mehrheit des Volkes vertraut dem guten
Stern des Landes und überläßt der Regierung die Zu
kunftsſorgen

Harte Kämpfe in der Winterſchlacht
Berlin 13 Januar Ergänzend zum Wehrmacht

bericht teilt das OKW mit Jn der Winterſchlacht im
Oſten die im Gegenſatz zu den beiden Vorjahren bisher
bei nur geringen Kältegraden aber oft unter Schnee
ſtürmen und in vereiſtem Gelände abrollt lagen die
Brennpunkte der Kämpfe weiterhin an den gleichen Stellen
wie ſchon gemeldet Jm großen geſehen drückte der Feind
aus dem Einbruchsraum von Koroſten Shito
mir z Berditſſchew nach Süden Weſten und Norden
Dieſe Hauptangriffsbewegungen begleitete er wieder mit
zuſätzlichen Durchbruchsverſuchen im Dnjeprbogen
und weſtlich Retſchiza ſowie mit erneuten gegen
Witebſk gerichteten Anſtrengungen Auch auf dem
Nordoſtzipfel der Halbinſel Kertſch ſetzten die Bolſche
wiſten ihren Anſturm mit vier bis fünf Diviſionen und
ſtarker Schlachtfliegerunterſtützung fort Die deutſchen
Gegenmaßnahmen zwangen aber den Feind im ſüdlichen
und mittleren Teil des Landekopfes in die Verteidigung
während im Nordabſchnitt die hin und ber wogenden
Kämpfe um den Beſitz mehrerer Höhen in unverminderter
Heftigkeit weitergingen

Der Hauptdruck der bolſchewiſtiſchen Angriffe lag an
der zwiſchen der Dujepr Schleife ſüdlich Kiew und dem
Quellgebiet des ſogenannten ſüdlichen Bug entſtandenen
Abſchirmungsfront wobei der Raum von Pogrebiſ,ſcht ſche den Schwerpunkt bildete Südöſtlich dieſer
Ortſchaft griff der Feind mit ſtarken Kräften unter Ver
wendung aller techniſchen Hilfsmittel an Durch geſchickte
Abriegelung wurde jedoch das weitere Vordringen der
Bolſchewiſten eingedämmt ſo daß unſere Truppen zu
Gegenſtöhßen übergehen und Boden gewinnen konnten
Weſtlich Pogrebiſchtſche machte der ſeit zwei Tagen
laufende deutſche Gegenangriff ebenfglls Fortſchritte
Nachdem bereits am Vortage eine vom Feind in Richtung
auf den Bug erzielte Einbruchsſchneiſe bereinigt worden
war griffen eigene Panzerabteilungen nunmehr auch
weiter nördlich an

Mit großer Härte wurde auch wieder im Abſchnitt
weſtlich Retſchiza gekämpft Die Sowjets drückten
weſtlich Moſyr weiter gegen den Südrand der Pripiet
Sümpfe und erneuerten zugleich ihre Durchbruchsver
ſuche auf breiter Front zwiſchen Pripjet und Bereſina
Beiderſeits der Bahnlinie Retſchiza zMoſyr ſcheiterten
alle Angriffe nur öſtlich des Upg Fluſſes konnte der
Feind ſchließlich ſeine zahlenmäßige Ueberlegenheit geltend
machen und Einbrüche erzielen Die Gegenmaßnahmen
zur Bereinigung dieſer Einbrüche führten zu beftigen
noch andauernden Kämpfen

c

In einer Rundfunkanſprache an die arabiſche Welt
hielt der Großmufti von Jeruſalem der Beſtechlich
keit gewiſſer arabiſcher Führer die ſich in letzter Zeit
mit iüdiſchen Elementen zu Verhandlungen über ara
ſche Unfonspläne an einen Tiſch geſetzt hätten den
Ehrbegriff und die politiſche Unwandelbarkeit des natio
alen Arabertums entgegen

a
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Kriegsarbeit der Banken
Wenn die Banken auch im Kriege einen reibungsloſen

Zahlungsverkehr der im Durchſchnitt etwa 60 v H
de Geſamtzahl aller in den Banken vorhandenen Kräfte be
anſprucht aufrechterhalten können ſo waren dabei ungewöhn
lia/e Schwierigkeiten der verſchiedenſten Art zu überwinden
Auf der einen Seite ſteht nach Ausführungen des Vorſtands
mitgliedes der Deutſchen Bank H Rummel die Steige
rurg der Umſätze die allerdings nicht auf den Zahlungsver
ken allein entfällt Sie liegt für den Durchſchnitt der Jnſtitute
für das Jahr 1942 etwa zwiſchen 30 bis 60 v H über dem
Srand von 1938 Die Anzahl der Zahlungsverkehrskonten
ohne Sparkonten und ohne Konten von Kreditinſtituten hat

ſt bei ſieben der größten heutſchen Banken von Ende 1938
b Ende 1942 von 1,34 Millionen auf 1,52 Millionen alſo
um 13,8 v H erhöht Berückſichtigt man daß ſich die Gefolg
ſ haft der Banken in dieſer Zeit um etwa 30 v H vermindert
Irt ſo ergibt ſich im allgemeinen eine Verdoppelung der
Amſatzleiſtung je Kopf

Man hat zur Droſſelung des Notenumlaufs wie der Ver
faſſer feſtſtellt u a für eine bargeldloſe Zahlung
der Gehälter Propaganda gemacht Die praktiſche Erfahrung
hat indeſſen ergeben daß die regelmäßigen Zugänge zu den
Gehaltskoſten faſt reſtlos wieder abgehoben werden Die Folge
hiervon war eine weſentliche Zunahme des Kaſſenverkehrs
die ſich insbeſondere in einer überlaſtung der Bankſchalter
an den ohnehin ſchon ſtark geſpannten Ultimo Terminen aus
wirkt Wenn im Augenblick die Notwenidkeit zur Verein
fachung der Bankenarbeit in gewiſſem Umfang die Tendenz
einer Abdrängung zur Barzahlung nach ſich zieht ſo wird
dem auch währungspolitiſch kein entſcheidendes Bedenken ent
gegenzuſtellen ſein da bei den Größenordnungen in die der
Zahlungsmittelumlauf im Kriege hineingewachſen iſt der Er
ſatz gewiſſer Kategorien bargeldloſer Zahlungen durch Bar
zahlungen auf das Geldvolumen keinen Einfluß hat

Obgleich im Kriege der Staat als wichtigſter Auftraggeber
und Verbraucher auftritt und ſich dementſprechend ſein An
teil als Kreditnehmer in der Volkswirtſchaft auswirken muß
wäre es doch falſch aus dem relativen Zurücktreten der Aus
leihungen an die Wirtſchaft auch auf einen abſoluten Rück
gang und eine entſprechende ſchwindende Bedeutung des
privaten Kredit geſchäfts der Banken im Kriege
zu ſchließen Wie die Entwicklung der Poſitionen Schuldner
und Warenvorſchüſſe in den Bilanzen der Berliner Groß
banken zeigt lagen nach den Ausführungen des Vorſtands
mitgliedes der Dresdner Bank A Buſch in der Bankwirt
ſchaft die ausgeliehenen Beträge nicht unerheblich um rund
15 v höher als Ende 1938 und ſind inzwiſchen weiter im

Steigen begriffen Noch erheblich ſtärker ſtiegen die Neuaus
leihungen von 1938 bis 1942 um faſt 50 v H ein
Zeichen des im ganzen beſchleunigten Kreditumſchlags

Was die Mitwirkung der Banken zur Deckung des ſtaat
lichen Kreditbedarfs anbetrifft ſo wurde wie der Verfaſſer
dann weiter feſtſtellt etwa die Hälfte der ſeit Kriegsbeginn
ausgewieſenen kurzfriſtigen Schuldtitel des Reiches Geſamt
ausgabe bis Ende September 1943 112 Milliarden RM
von den inländiſchen Kreditinſtituten einſchließlich Sparkaſſen
und Genoſſenſchaften aber ohne die Reichsbank und ihre
Tochterinſtitute als Geldanlage hereingenommen Bei den
mittel und langfriſtigen Reichstiteln Geſamtausgabe ab
züglich Tilgungen während des gleichen Zeitraums bei den
Li Anleihen 35,2 und bei den verzinslichen Reichsſchatzanwei
ſungen 44,3 Milliarden RM war der Anteil der Kredit
inſtitute noch größer

Auf dem Gebiet des Wertpapiergeſchäfts machen
ſich die Kriegsverhältniſſe beſonders ſtark bemerkbar Hier iſt
eine Akzentverlagerung von der Aktienbörſe zum Geſchäft mit
Staatspapieren das Charakteriſtikum Wenn auch di
Umſätze der Aktienbörſe und dementſprechend die damit ver
bundenen VDienſtleiſtungen der Banken ſeit Kriegsbeginn
ſtändig zurückgegangen ſind haben doch andere Sparten des
Wertpapiergeſchäfts wie Dr R Arzet in der Bankwirt
ſchaft darlegt eine weſentliche Ausvehnung erfahren Das
Reich hat wohl bei der Finanzierung des Krieges die laut
loſe Methode der Unterbringung ſeiner neuen Schuldtitel bei
den Kreditinſtitut bevorzugt Daneben wurde gleichwohl
auch der Kapitalnmzarkt laufend durch die Begebung lang

ausgegeben wurden g
n

ein

aß ihr Freiheitskampf

c

seh Liſſabon 13 Januar Eigener Drabtbericht
Rooſevelt hat mit ſeiner Kongreßbotſchaft den Wahlkamf
eröffnet das iſt die Ueberzeugung faſt aller politiſchen
Beobachter in Waſhington Der Präſident ſucht mit der
Anprangerung aller ſeiner Gegner und mit dem was er
ſeine neue Rechtstafel nennt das heißt mit den in der
Botſchaft enthaltenen ſogenannten fünf Grundrechten
Stimmenfang im großen zu treiben denn dieſe ſogenann
ten fünf Grundrechte ſind ſo allgemeiner Natur und ver
ſprechen jedem einzelnen das Blaue vom Himmel herab
wie dies in Wahlzeiten üblich iſt Jrgendwelchen verbind
lichen Charakter tragen ſie in keiner Weiſe Gleichzeitig
wir von der USA Preſſe und den britiſchen Korreſpon
denten in Waſhington die ſcharfe Tonart des Präſidenten
gegen die Minderheit die ſeinen Plänen widerſtrebt
und ſeine Warnung vor einem Nachlaſſen der Kriegs
anſtrengungen hervorgehoben Mit großem Raffinement
ſucht Rooſevelt die wachſende Gleichgültigkeit und Kriegs
müdigkeit der Maſſen für ſeine Zweck auszunutzen
indem er alle ſeine Gegner als Kriegsverlängerer hin
ſtellt und behauptet nur ſeine eigene Politik führe zu
einer Verkürzung des Krieges Genau ſo wie Rooſevelt
bis zum Jahre 1941 ſtets erklärte allein ſeine Politik
könne der USA den Eintritt in den Krieg erſparen genau
ſo verkündet er heute nur ſeine Politik könne den Krieg
verkürzen Die Gegner des Präſidenten aber erinnern
daran daß Rooſevelt zu Beginn des vergangenen Jahres
völlig anders und weit optimiſtiſcher geſprochen hat und
ſich nach der Konferenz von Caſablanca ſo ausdrückte als
ob das Kriegsende bereits in Sicht ſei Dadurch habe er
die illuſtoniſtiſche Stimmung der Maſſen gegen die er ſich
jetzt wende ſelbſt geſchaffen und auch jenes Nachlaſſen
der Kriegsanſtrengungen hervorgerufen über das er ſich
in der Botſchaft an den Kongreß beklage Die Maſſen
die unter dem Einfluß der Rooſeveltſchen Agitation ſpäte
ſtens für Weihnachten 1943 das Kriegsende erwartet
hatten erführen jetzt plötzlich von dem Präſidenten daß
die Einführung der Arbeitsdienſtpflicht not
wendig ſei wenn die USA gewinnen wollten Das müſſe
unter allen Umſtänden eine ſchockartige Wirkung haben
Dieſe Kritik an dem Kongreßbericht zeigt alſo daß
die Pläne Rooſevelts und ſeiner Mitarbeiter für 1943
völlig geſcheitert ſind und daß der Präſident auf der
Suche nach neuen Parolen iſt um ein Abgleiten der
Maſſen zu verhindern Die ſcharfe Kritik des Präſi

unſicher die Stimmung im Lande geverworren und

dnb Aus dem Führerhauptquartier12 Januar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Nordöſtlich Kertſch wurden ſtarke von Schlacht
fliegern unterſtützte Angriffe der Sowjets in erbitterten
Kämpfen abgewieſen

Auch ſüdweſtlich Dnjepropetrowſk blieben er
neute heftige Angriffe des Feindes obne Erfolg

Im Raum von Kirowograd hielt der Feinddruck
weiterhin an Jn ſchneidigem Gegenangriff gewann eine
Aufklärungsabteilung eine verlorengegangene Ortſchaft
und ein wichtiges Höhengelände zurück brachte zahlreiche
Gefangene ein und erbeutete 12 Geſchütze

Südweſtlich Tſcherkaſſyp ſcheiterten mehrere Vor
ſtöhße des Feindes

Südbſtlich Pogrebiſchtſche ſtehen unſere Truppen
in ſchwerem Abwehrkampf mit vordringenden feindlichen
Kräften Südweſtlich der Stadt verliefen unſere Gegen
angriffe auch geſtern erfolgreich Truppen einer Panzer
diviſion vernichteten eine ſowjetiſche Panzerbrigade und
erbeuteten dabei 50 Geſchütze

Jm Raum weſtlich
Nowograd

Wirtschatt H an del uncl Fin
ditinſtituten Verſicherungsanſtalten öffentlichen Körperſchaften

ſtöße des Feindes abgewieſen

Halliſche Nachrichten

Sp nnung Rooſevelt Kongreß
Das Wahlmanbsver in vollem Gange Mißtrauen gegen den Präſidenten

worden iſt und daß von einer klaren geſchloſſenen Ein
heitsfront keine Rede ſein kann Der Präſident verſucht
über den Kopf des Kongreſſes und durch die offene
Kampfanſage an ihn die Maſſen auch in innervolitiſcher
Beziehung wieder hinter ſich zu bringen und die ihm im
vergangenen Jahr entglittene Führung wieder an ſich
zu reißen Der Waſhingtoner Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian nennt dies zwar einen heroi

ſchen Entſchluß fragt aber zweifelnd ob die innere
Zerriſſenheit bereits nicht zu groß ſei um auf derart
jeroiſche Weiſe geheilt werden zu können

Der Konflikt zwiſchen dem Präſidenten und dem Kon
greß iſt ſomit da Die Botſchaft des Präſidenten iſt in
maßgebenden Kreiſen beider Häuſer auf ſchärfſten Wider
ſtand geſtoßen Dies gilt vor allem für die Einführung
der allgemeinen Dienſtpflicht So erklärte beiſpiels
weiſe der Vorſitzende des Militärausſchuſſes des Re
präſentantenhauſes ein Rooſevelt ſonſt willfähriger Mann
Jch war von derartigen Gedankengängen nie begeiſtert

und bin es auch jetzt nicht

Rooſevelt ſchützt jüdiſchen Mörder
Genf 13 Januar Rooſevelt ſtellt ſich ſchützend vor

einen jüdiſchen Mörder und Ganagſter dieſen unglaub
lichen Skandal enthüllt die USA Zeitſchrift Time Der
Fall iſt bezeichnend für die gaanze Korruvtheit und Ver
derbtheit der Waſhingtoner Regierung Um ihre eigenen
Verbrechen zu verſchleiern entzieht ſie einen bereits zum
Tode verurteilten Gangſter der verdienten Strafe Schon
vor zwei Jahren ſo meldet die Zeitſchrift Time wurde
der jüdiſche Erpreſſer Gewerkſchaftsgangſter und Mörder
Lepke im Staate New York zum Tode verurteilt aber
Lepke lebe noch immer rauche dicke Zigarren und ſei wohl
und munter denn die Waſhingtoner Regierung halte ihre
ſchützende Hand über ihn Nach ſeiner Verurteilung
wegen Mordes habe die Bundesregierung ihn raſch ver
haften und wegen Rauſchgiftſchmuggels zu 14 Jahren
Gefängnis verurteilen laſſen Der übliche Weg ſei daß
die Bundesregierung zum Tode verurteilte Verbrecher an
die betreffende Staatsregierung ausliefere Aber Wa
ſhington gebrauche ſtändig Ausflüchte denn die Bundes
regierung fürchte daß Lepke vor ſeiner Hinrichtung über
gewiſſe zum New Deal gehörende Gewerkſchaftsführer
ausſagen werde mit denen er früher Geſchäfte gemacht
habe Kurz ſo ſagt Time Lepke ein jüdiſcher Ausdruck

denten und ſein teilweiſe überreizter Ton beweiſen wie für Lewis wiſſe zu viel als daß Rooſevelt ihn ſeinem
gefährlichſten Konkurrenten ausliefern könne

Hohe Panzerverluſte der Sowjets
Bei Retſchiza ſind beftige Kämpfe im Gange
Im Raum von Witebft ſcheiterten wiederum alle

Angriffe der Sowjets beſonders ſüdlich der Stadt unter
hohen Verluſten für den Feind 66 ſowjetiſche Panzer
wurden vernichtet und 15 Geſchütze erbeutet

In den beiden letzten Tagen wurden an der Oſtfront
359 feindliche Panzer und 43 Flugzeuge vernichtet

In Süditalien dauern weſtlich Venafro die
heftigen Abwehrkämpfe an Der Ort Cervaro und
eine Bergkuppe nordweſtlich davon gingen nach hartem
Kampf verloren Von der übrigen Front wird nur ge
ringe örtliche Kampftätigkeit gemeldet

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben
erlitten nordamerikaniſche Bomberverbände am Vormittag
des 11 Januar bei Angriffen auf das mittlere Reichs
gebiet ſchwerſte Verluſte Die Angriffe kamen infolge des
hervorragenden Zuſammenwirkens von Jägern Zer
ſtörern und allen Teilen der Luftverteidigung nicht zu ge
ſchloſſener Wirkung

Nach den neueſten Feſtſtellungen wurden 136 nord

Donnerstag 13 Januar 1944
Es

Tagung der Regierungspräſidenten
Breslau 13 Januar In Breslau fand eine

Arbeitstagung der Regierungsdräſidenten des Groß
deutſchen Reiches für das Jahr 1944 ſtatt an der auch
Generalgouverneur Dr Frank ſowie die Gauleiter

enlein Hanke Bracht und mehrere Staatsfekretäre
teilnahmen In einer Reihe von Vorträgen wurden die
wichtigſten Fragen der inneren Verwaltung des Reiches
hebandelt Es ſprachen neben anderen Vortragenden die
44 Gruppenführer und Staatsſekretär Dr Stuckart
und Dr Conti Beſondere Beachtung fand eine leben
dige Schilderung die Reichsminiſter Dr Frank über
die deutſche Aufbauarheit im Generalgouvernement gab
Der Reichsführer Reichsminiſter des Innern
Himmler leitete die Tagung felbſt und gab in einer

er enden Rede die Richtlinien für die Arbeit des
Jahres

Schauprozeſſe in Algier
zeh Liſſabon 13 Januar Eig DrahtberichtNach einem Bericht Reuters aus Algier werden dort in

den nächſten Tagen Kriegsgerichtsverhandlungen gegen
verſchiedene maßgebende ehemalige franzöſiſche Staats
beamte Miniſter und Generäle beginnen Zunächſt
ſollen zur Aburteilung kommen der frühere franzöſiſche
Premierminiſter Flandin der ebemalige General
gouverneur von Algier Peyrouton der ehemaligeGeneralgouverneur von Weſtafrika Boiſſon und der

e malige Staatsſekretär für Luftfahrt General Jean
Bergeret Außerdem ſitzen weitere 300 Perfönlich
keiten auf der Anklagebank Von maßgebenden Kreiſen
der ſogenannten Beratenden Verſammlung in Algier
wird ſchärfſtes Vorgehen gegen die Angeklagten d h
die Todesſtrafe verlangt Der Vertreter de Gaulles im
Juſtizamt hat ſich bisher auf die Bemerkung beſchränkt
die Beſtrafung der Verräter würde in Uebereinſtim
mung mit der Geſetzgebung der Republik durchgeführt
werden Gleichzeitig veröffentlicht die ſogenannte
Säuberungskommiſſion des Nationalgusſchuſſes in
Algier einen erſten Tätigkeitsbericht Sie hat bisher
nicht weniger als fünf Genergle fünf Oberſten und acht
Präfekten disziplinariſch beſtraft und 66 Entlaſſungen
ohne Penſion angeordnet

Fußtritt für Polenemigration
Stockholm 13 Januar Die Londoner Korre
ſpondenten der Stockholmer Blätter geben ihre Eindrücke
über die Aufnahme der Moskauer Polen Erklärung
in England wieder die den Verrat Englands beſtätigen
Nach ſchwediſcher Meinung behauptete man in London dieſe
Erklärung ſei das letzte Wort der Sowiets in der Grenz
frage Die öffentliche Meinung ſo heißt es im Bericht
von Stockholms Tidningen ſei ſich darüber einig daß
die Polen jetzt den ſowjetiſchen Grenzvorſchlag annehmen
ſollten Die polniſche Exilregierung in London ſtehe vor
der Alternative dieſen Vorſchlag Stalins anzunehmen
oder im neuen Polen ausgeſchaltet zu ſein Jm letzteren
Falle würde Moskan ſo glaube man in London nach dem
Bericht von Svenska Dagbladet ein bolſchewiſtiſches
Polen mit einer Regierung nach dem Wunſche Moskaus
errichten Jnnerhalb der volniſchen kommuniſtiſchen Or
ganiſation in Moskau gebe es ſo unterſtreicht man ge
eignete Kandidaten für die verſchiedenen Poſten in einer
ſolchen Regierung London erklärt die polniſche Exil
regierung werde ſich zu Verhandlungen mit Moskau be
reitfinden müſſen wobei Beneſch als Vermittler fungie
ren könne

Die ordentliche Sitzungsperiode des ſchwebiſchen
Reichstags wurde mit einer Thronrede König Guſtavs
eröffnet in der ſich der König für die Erhaltung des
Friedens einſetzte

Der bisherige ſtellvertretende finniſche Miniſter für
Verkehr und öffentliche Arbeiten Toivo Jkonen, iſt
zurückgetreten Zu ſeinem Nachfolger iſt der kareliſche
Reichstagsabgeordnete der Agrarpartei Väinö Kaaſa
lainen vorgeſehen

amerikaniſche Flugzeuge darunter 124 viermotorige Der türkiſche Generalſtabschef Tſchakmak iſt in
Berditſchew und weſtlich Bomber meiſt vor Erreichung ihres Zieles abgeſchoſſen den Ruheſtand verſetzt worden Auf ſeinen Poſten hat

Wolyvnſſtk wurden mehrere örtliche Vor Die Vernichtung weiterer feindlicher Flugzeuge iſt wahr die Regierung Geyeral Kaſim Orbay als Chef des

ſcheinlich Generalſtabes berufen eGVcC t ,WwÜoonn o

nen
und dergleichen übernommen worden doch wurden daneben
fortlaufend hohe Milliardenbeträge auch unmittelbar durch die
Banken beim breiten Publikum untergebracht Dazu kommen
noch die bedeutenden Emiſſionen von Jnduſtrieanleihen
immerhin rund 4 Mrd RM ſeit Kriegsbeginn durch die
der Ausbau der Rüſtungswirtſchaft finanziert wurde Auch
bei der Ablöſung der Auslandsanleihen bei der Kapital
berichtigung und dem Konverſionsgeſchäft hatten die Banken
wichtige Aufgaben zu erfüllen

Ein beſonderes Kapitel bildet die Rolle die den Banken
bei Abwehr der durch den Luftkrieg entſtandenen Ge
fahren zufällt So hat ſich die Zahl der vermieteten Stahl
fächer nach den Ausführungen des Vorſtandsmitagliedes der
Commerzbank F Höfermann in der Bankwirtſchaft
gegen 1938 um 65 bis 100 v H erhöht Jn noch ſtärkerem
Maße war der Raum zur Unterbringung ſogenannter ver
ſchloſſener Depots bei den Banken gefragt Handelte es ſich
doch darum wertvolle Gegenſtände größeren Formats an
einem Ort aufzubewahren der nach menſchlichem Ermeſſen
vor feindlichen Fliegerangriffen größeren Schutz bot als die
Privatwohnung Auch Zahl und Wert der den Banken in
Verwahrurg gegebenen Wertpapiere hat ſich unter den Aus
wirkungen des Krieges weſntlich erhöht ſo daß die Zahl
der Depotkunden zwiſchen 1938 und 1942 um 15 bis 30 v H
ſtieg während ſich der Nennwert der für fremde Rechnung
verwahrten Wertpapiere etwa verdoppelte Zur weiteren Ab
wehr der Luftangriffsgefahren wurden auch eine Reihe von
organiſatoriſchen Maßnahmen getroffen durch die eine Sicher
ſtellung des Zahlungsverkehrs gewährleiſtet wurde

Aktienverkehr im gelenkten Rakmen
Zur Verlängerung der Geltungsdauer der Verordnung
Als es im Verlaufe des Krieges an den deutſchen Aktien

märkten zeitweiſe zu einer allzu lebhaften Kursentwicklung
kam und es manches Mal den Anſchein hatte als ob ſich an
der Börſe eine Sachwertpſychoſe breit machen würde hat der
Reichswirtſchaftsminiſter mit eindeutigen Warnungen gegen
ſpekulative Auswüchſe an der Börſe Stellung genommen Aber
dieſe Warnungen hatten doch nur immer vorübergehende Wir
kungen Der Reichswirtſchaftsminiſter hat von Anfang an
keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er es nicht bei War
nungen belaſſen würde ſondern daß er zu eßergiſchen Maß
nahmen greifen würde wenn der Kursauftrieb an der Börſe
nicht ein Ende nähme Jn einer Zeit die betont im Zeichen
des Preisſtops ſteht iſt es nicht vertretbar daß auf einem
einzigen Gebiete eine willkürliche und hemmungslofe Preisent
wicklung Platz greift War man ſich auch klar darüber daß
das Börſengeſchäft im Kriege nur eine geringe Bedeutung hat
ſo mußte doch grundſätzlich darauf gehalten werden daß auch
le dieſem Gebiete ſpekulgtive Preisentwicklungen unter
eiben
Als daher die Kursauftriebstendenzen an den Aktien

märkten weiter anhielten kam es am 4 Dezember 1941 zur
Verordnung über den Aktienbeſitz zu jener grundlegenden
geſetzlichen Maßnahme die die Handhabe gab den geſamten
Aktienverkehr planvoll zu lenken Die Vollmachten dieſer Ver
ordnung über den Aktienbeſitz waren außerordentlich um
faſſend Der Reichswirtſchaftsminiſter ſchlug bei der An
wendung dieſer Vollmachten einen verhältnismäßig behut
ſamen Weg ein Er nahm nur da nud nur dann Eingriffe
vor wenn die Situation es erforderte Zunächſt beſchränkte
ſich der Reichswirtſchaftsminiſter auf den Meldezwang für
Aktien wobei eine gewiſſe Freigrenze gelaſſen wurde Später
folgte dann für beſtimmte Fälle ein Ablieferungszwang Der
Effekt dieſer Maßnahme war in hohem Maße befriedigend
Die Börſenkurfe haben ſich ſeitdem mehr und mehr ſtabiliſiert
Spekulative Auswüchſe konnten nicht mehr um ſich greifen
Das Aktiengeſchäft iſt den Geſetzen einer kriegsverpflichteten
Wirtſchaft genau ſo unterworfen worden wie jeder andere Be
reich der Wirtſchaft Es iſt klar daß die Verordnung über
den Attienbeſitz ſolange der Krieg andauert weiterhin gültig
bleiben muß damit jederzeit die Handhabe gegeben iſt um
lenkend und regelnd an der Börſe einzugreifen Daher iſt
es eine Selbſtverſtändlichkeit daß die Geltungsdauer dieſer
Verordnung die am 31 Dezember 1943 endete nunmehr in
einer zweiten Verordnung zur Verlängerung der Verordnung
über den Aktienbeſitz vom 31 Dezember 1943 bis auf wei
teres verlängert worden iſt Die entſprechende Ver
ordnung iſt im Reichsgeſetzblatt Nr 1 vom 5 Januar 1944

entlicht worden a

Ab SackDie Archivberatungsſtelle der Provinz Sachſen ſteht
im fünften Jahre ihrer Wirkſamkeit Trotz aller kriegs
bedingten Schwierigkeiten konnten die ſtarken und er
folgverheißenden Anſätze der Vorkriegszeit auch während
der Kriegsjahre ſelbſt weiter ausgebaut und auf voller
Höhe gehalten werden Vor allem gelang es dabei die
gegenwärtige Hauptaufgabe der Archivberatungsſtelle
das für die Heimat und Familienkunde ſo reiche und
wertvolle Schriftgut der Provinz zu ſichern in ausgedehnten Luftſicherungsmaßnahmen zu erfüllen Auch
die Jnventariſation der Stadt Dorf und Gutsarchive
ſowie die Neuordnung der Beſtände konnte während des
letzten Jahres weſentlich vorwärtsgetrieben werden

Flüſſe die ſelten zufrieren
Merſeburg Die Luppe und Elſter gehören zu

den Flüſſen die infolge der vielen Abwäſſer und des
warmen Schlammuntergrundes ſehr ſchwer zufrieren
Jm Januar 1904 trat der ſeltene Fall ein daß die Luppe
ſowohl nach Wegwitz als auch nach Zweimen zugefroren
war ſo daß der Flußlauf paſſiert werden konnte Auch
die Elſter war ſeit dem Winter 1870/71 zum erſten Male
faſt zugefroren Es gab nur dort einzelne eisfreie
Stellen wo der Fluß ſtärkeres Gefälle hatte Dort hielt
ſich viel Waſſergeflügel auf

Diebin im Elternhaus
Arnſtedt Mansfelder Gebirgskreis Vor der Straf

kammer in Halle hatte ſich die mehrmals einmal bereits
auch einſchlägig vorbeſtrafte 31jährige Ehefrau Frieda
Riemer aus Arnſtedt wegen ſchweren und einfachen
Diebſtahls uſw zu verantworten Als die Angeklagte
am Abend des 24 Mai v J ihre in Oberwiederſtedt
wohnenden Eltern beſuchen wollte waren dieſe bereits
zu Bett gegangen Frau R öffnete jedoch ein Fenſter
und ſtieg in die Wohnſtube ein Dort ſtahl ſie aus der
Taſche des im unverſchloſſenen Kleiderſchranke hängen
den Rockes ihres Vaters 200 RM Jn der Nacht zum
2 Juni drang die Angeklagte auf die gleiche Art noch
mals in die elterliche Wohnung ein und entwendete
700 RM zwei Trauringe Schmuckſachen Schuhe
Lebensmittel und verſchiedene Lebensmittelkarten
Einer Ehefrau in Arnſtedt der die Angeklagte mitunter
bei den Hausagrbeiten half nahm ſie als ſie einmal
allein in der Wohnung war eine Kleiderkarte weg und
verwendete davon widerrechtlich eine Anzahl Punkte für
ſich indem ſie ſich dafür in Hettſtedt einen Mantel kaufte

Bei Abmeſſung der Strafe berückſichtigte das Gericht
daß die Angeklagte als faul bezeichnet wurde und daß
ihr und ihrem Manne das Fürſorgerecht für ihre Kin
der entzogen wurde weil dieſe in Schmutz beinahe ver
kamen Frau R wurde rechtskräftig unter Ein
beziehung einer Strafe von fünf Monaten Gefängnis
wegen falſcher Anſchuldigung die ſie zur Zeit verbüßt

zu zwei Jahren ſechs Monaten Zucht
haus und drei Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt

Unvorhergeſehener Baumfall
Seehauſen am Kyffhäuſer Beim Holzfälten im Hain

leiteforſt wurde der Landwirt Alfred L von einem ſoltet
den Baum getroffen und ſchwer verletzt r t
hatte den Baum aus der vorgeſehenen Fallrichtung g

An der Straßenbahn vom Laſtzug erfaßt
Magdeburg Ein Kind das ſich in Begleitung der

h n e n nem gle ugen am ein herfaßte Das Kind geriet unter die Räder Der Tod
trat auf der Stelle ein

Nachts im Gaſthof feſtgenommen
sgangeſtellte Erna B benutzteſchen W fbryer et ihres Dienſtag in einem

Haushalt jede Gelegenheit um zu ſtehlen So ſtahl ſie
Damenſtrümpfe e Kueriiteti

erock eine Bluſe und an e bei Nacht un dere unsbemerkt wurde verſ

Mitteldeutsche Heimcrt
quartierte ſich in einem Gaſthof ein wo ſie von der Polizei
feſtgenommen wurde Der größte Teil der geſtohlenen
Sachen konnte ihr wieder abgenommen werden Da die
Angeklagte wegen Diebſtahls bereits mit einem Jahr
drei Monaten vorbeſtraft iſt wurde ſie wegen Rückfall
diebſtahls zu einem Jabr ſechs Monaten Ge
fäng nis verurteilt
Mit 80 Jahren noch im Dienſt der Stadt

Jeßnitz Ungeachtet ſeines Alters von 80 Jahren war
Stadtrat i R Zerbſt beim Jahresabſchluß der Stadtſpar
kaſſe mit tätig Damit war Stadtrat Zerbſt zum 50 Male
bei den Jahresabſchlußarbeiten beſchäftigt Beſonders
erwähnenswert iſt daß er ſich bei Ausbruch des Krieges
freiwillig in die Stadtverwaltung einreihte wo er nun
ſeit über vier Jahren unermüdlich arbeitet Jn un
gewöhnlich geiſtiger Friſche verſieht er noch im Amt
kriegswichtige Arbeiten

Wittenberg Der Heimatforſcher Mittelſchullehrer t R
Richard Erfurth vollendet morgen Freitag das 75 Le
bensjahr Jn Schleinitz geboren war er bis 1932 im Schul
dienſt Von ſeinen Werken ſind zu nennen Heimatkunde des
Kreiſes Wittenberg Bilder aus der Kulturgeſchichte unſerer
Heimat Geſchichte der Lutherſtadt Wittenberg Sitten und
Bräuche der deutſchen Heimat und Was du ererbt von deinen
Vätern haſt Erfurth wurde auch durch ſeine heimatgeſchicht
lichen Vorträge im Rundfunk bekannt

V nnnnnnumnunnmnnmmmiume
Abſchluß der Vortragsreiſe von Dr Diem

Zum Abſchluß ſeiner Vortragsreihe durch die Türket wo
Dr Karl Die m der Direktor des Jnternationalen Olywmpi
ſchen Jnſtituts zu Berlin mehrere Vorträge in Ankara Jzmir
und Jſtanbul über verſchiedene Themen wie Goethe und ver
Sport Antike Gymnaſtik im Licht modernen Sports
Aſiatiſche Reiterſpiele gehalten hat ſprach Diem noch ein
mal in Jſtanbul auf Einladung des deutſchen Generalkonſuls
des Geſandten Twardowfti Auch diesmal folgten die zahl
reichen Zuhörer darunter viele namhafte türkiſche Perſönlichkeiten äits Wiſſenſchaft Kunſt und Regierungskreiſen mit
größtem Jntereſſe

78 000 km im Ruderboot
Das Ehrenmitglied des Wiener Regatta Vereins und desRuderderehes Hiormannen Wien Roman Kiennaſt

wurde aus Anlaß ſeines 75 Geburtstages und ſeines
60 jährigen Jubiläums als aktiver Ruderer mit dem Großen
Ehrenbrief des NSRL ausgezeichnet Der Jubilar der heute
noch als 75jähriger ſeine Strompartien im Eimer rudert hat
in ſeinem 60jährigen Ruderleben rund 78 000 km gerudert,

Kurze Sportnachrichten
Kobierſki der einſtige Linksaußen der Nationalelfwurde im Pflichtſpiel gegen AEG Henningsdorf nach hand

greiflicher Auseinanderſetzung hinausgeſtellt Da Kobierfki
auch im Vorjahr wegen eines Vergehens lange Monate ge
ſperrt werden mußte wird die neue Maßregelung wahrſchern
lich ſeinen Verein zwingen in den entſcheidenden Spielen
um den Wiederaufſtieg ihren beſten Stürmer zu entbehren

National Torhüter Willibvald Kreß der Torwarrder Meiſterelf des Dresdner SC hütet jetzt das Tor einer
Heeresmannſchaft in einem größeren Standort auf dem
Balkan Sein Vertreter der taubſtumme Weber hat ſich im
Dresdner Tor beſtens bewährt uDie Mitte Schimeiſterſchaften in den nordiſchen
bungen werden am 29 und 30 Januar in Steinbach
durchgeführt

Sachſens Meiſterſchaften im Eiskunſtlauf
ſind für den 15 /16 Janvar nach Oybin vorgeſehen

Die Wiener EG ſyielt am 15 und 16 Fanuar inPreßburg Eishockey und zwar zwei Spiele gegen

den SK Bratislava e duGeorges Carpentier der frühe e franzöſiſcheEuropameiſter trug an feinem 50 Geburtstag in Partseinen Schaukampf Jegen den früheren Shhmplafeger Roger
Michelot aus

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans JoachtmKret Veriogerſteitot Zu Spretke Hauvtſchriftleiter
r Arno Wegrich ämtlich in Halle Anzetgenpreisliſte Nr 8
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tadt Zeitung
Aber da wurde er böſe

Zeis Sie 399 einen Regenſchirm Ja
deinen Glückwunſch2 Manche pflegen ja vielleicht in Erinnerung r

Witze über den verfloſſenen Mr Chamberlain in rmännlichen Schirmträger zu belächeln Nun r
ſtehen gern befaſſe auch ich mich nicht Fr ſo u v
Regendach Und wenn es bloß ſo ein 3 die
tröpfelt dann laſſe ich s geſchloſſen ſanſt e
recht nach Herzensluſt dann ſpanne ich 4 Leicht
Leute lächeln und denke mir es ſei doch vielleicht nur
der Neid der ſie ſpötteln mache meid

Verſändlich iſt er ja dieſer

xkj

nicht wahr Denn
h i nicht ſich das Waſſer in denen bigen en e kam und die derte ſo tohbaren

glei sſtücke auch nicht gerade beſſer davonJ kennt e habe nen meiner Bekannten nennen
wir ihn Müller ebr wohl nachfühlen daß er noch
immer feinem guten Regeuſchirm nachtrauerte den er vor
Jahren verleben und beinahe hätte ich hinzugefügt
natürlich nicht zurlickerbalten hatte

Plötzlich geſchah es daß Herr Müller wieder mit einem
Regenſchirm auftrat Freilich ein klein wenig herunter
gekommen ſah er ja aus nicht Herr Müller ſondern der
Schirm aber immerhin es war ganz unzweifelhaft ein
Schirmi Ich verwandelte mich in ein Frageseichen und
Herr Müller gab Antwort War das ein Regen
geſtern ſo begann er Mißvergnügt ſtieg ich aus der
Linie 1 und bog gerade vom Markt in die Rathausſtraße
ein da ging doch drei Schritte vor mir mein Regenſchirm
mit Schulze dem ich ihn ſeinerſeit geliehen hatte Ich
nenne den Schirm zuerſt weil er mir die Hauptſache
war Sofort erkannte ich ihn wieder ich habe dagewiſſe Merkmale Freudeſtrahlend tippte ich Schulze
auf die Schulter Das iſt ja großartig beſter HerrSchulze daß ich Sie gerade jetzt treffe Da können Sie
mir ja endlich meinen Schirm wiedergeben den Sie immer
nicht zur Hand hatten wenn ich Sie mabhntel Eiſig
blickte mich Schulze an Was wünſchen Sie eigentlich von
mir Ich ſagte es ja bereits nichts weiter als den
Schirm Und nun nannte ich ihm Tag und Stunde und
Gelegenheit der leihweiſen Ueberlaſſung und sählte alle
beſonderen Merkmale des Schirmes auf nicht zuletzt die
Anfangsbuchſtaben meines Namens auf dem Griffring
Leugnen konnte Schulze nun nicht mehr Aber was glau
ben Sie wohl wie böſe er auf einmal wurde T Das iſt
doch allerhand rief ex laut rei Jahre habe ich den
Schirm nun ſchon im Beſitz und jetzt auf einmal wollen
Sie ihn wiederhaben Und Sie wollen mich wirklich
ſchirmlos durch den Regen weitergehen laſſen Aber ja
Herr Schulze erwiderte ich das will ich Denn ſchließ
lich iſt es ja mein Schirm nicht Und Sie haben mich
lange genug ohne Schirm gehen laſſen

Etwas im Klang meiner Stimme fuhr Herr Müller
fort mag Schulze bewogen haben das Spiel nicht zu weit
zu treiben Er warf mir den Schirm förmlich zu drehto
ſich mit einem Ruck um und ſtürmte ohne Gruß davon
Ich aber lachte Ich hatte eiwy falſchen Freund weniger
aber dafür wieder einen Sch i rm

Ich freute mich mit ihm Und beide wohlbeſchirmt
ſtavften wir durch den Regen davon hau

Prof Dr Sowade geſtorben
Am 12 Januar iſt der halliſche Univerſitätsprofeſſor

Dr med Johann Sowade im Alter von 66 Jahren
verſtorben Dr Sowade der 1922 zum a o Profeſſor
und 1939 zum außerplanmäßigen Profeſſor der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg ernannt wurde hat
ſich durch grundſätzliche Arbeiten auf dem Gebiete der
exverimentellen Syphilisforſchung und vor allem durch
die Reinzüchtung des Syphiliserregers nach einer eigenen
Methode bedeutende Verdienſte um die medizimſche
Wiſſenſchaft erworben

Verdunkelungszeit Vom 13 Januar um 17 11 Uhr
bis 14 Januar um 35 Uhr

Halliſche Nachrichten A 10 Seite s
Wie der Landſer ſich ſein Feldpoſtpäcchen wünſcht

Pulswärmer und Bücher ſchicken wir ins Feld Praktiſche Kleinigkeiten ſehr gefragt

oder Bräute was ſie wohl ihrem im Felde ſtehenden
Angehörigen an erfreulichen Dingen zuſenden könnten
In erſter Linie nimmt man wohl an daß die Liebe einzig
und allein durch den Magen geht und ſchickt deshalb
Lebensmittelpäckchen an die Front vom Mund abge
ſparte Dinge auf die die Heimat gern verzichtet wenn
nur der Soldat ſich freut

Wir Soldaten wiſſen dieſe edle Handlung zu
ſchätzen wollen dazu aber folgendes ſagen Verpflegung
und zwar ausreichend und gut erhalten wir von unſerem
jeweiligen Truppenteil Jammerſchade aber iſt es wenn
endlich oft durch bäufige Truppenverſchiebungen bedingt
nach Wochen das angekündigte Eßpäckchen zwar eintrifft
wir aber ſchreiben müſſen daß der Jnbalt leider in
zwiſchen ungenießbar geworden ſei Nicht allein nur bei
leichtverderblichen Lebensmitteln ſondern ſelbſt bei Kuchen
kommt es allzuoft vor daß der Empfänger ſtatt Streuſel
oder Königskuchen Schimmelkuchen erhält Soll das
Päckchen aus irgend einem Grunde ſchnell abgeſandt
werden ſo wird der Kuchen womöglich ſogar noch warm
alſo nicht ausgekühlt verpackt Schickt man aber Gebäck
ganz gleich welcher Art ſo muß dieſes zumindeſt erſt
ordentlich ausgeküblt ſein

Wertſachen wie koſtbare Uhren Ringe Andenken uſw
ſoll man überhaupt nicht verſchicken Bei mangelhafter
Verpackung oder durch Feindeinwirkung gehen Päckchen
verloren deren Werte unerſetzlich ſind Natürlich iſt es
rührend wenn da eine Mutter ihrem Jungen die goldene
Uhr des greiſen Großvaters ſchickt und dazu ſchreibt
Opa ſiebt in der letzten Zeit ſchlecht Nun will er

durchaus daß Du lieber Junge ſeine Uhr tragen ſollſt
Möge ſie Dich bis zu unſerem ſiegreichen Kriegsende be
gleiten ſo wie ſie es bereits bei unſerem Opa 1870 71
tat Die Uhr der Poſt anzuvertrauen iſt indes wenig
ratſam

Jmmer wieder überlegen ſich unſere dte Mütter

Dieſer beſorgten Braut ſei aber geſagt daß wir ohne
Ausnahme von der Truppe monatlich eine gewiſſe Seifen
zuteilung erbalten die beſtimmt genügt um uns durch ſie
wieder ſalonfähig zu machen

Was aber brauchen wir nun wirklich Da
gibt es eine ganze Menge von Dingen die uns beſtimmt
mehr erfreuen als eine verdorbene Leberwurſt eine
abhanden gekommene Uhr oder ein verſchimmelter Kuchen
Zum Beiſpiel freut ſich jeder Landſer ganz aleich was
für einer Waffengattung er angebören mag wenn er
von daheim zuſätzlich zu ſeinen wollenen Socken neue
Fußlappen bekommt Vielleicht ſieht der eine oder
andere Volksgenoſſe nochmals in ſeiner Schublade nach
ob er doch noch irgendeinen alten Stoffreſt darin liegen
hat Daraus werden oft die ſchönſten d h wärmſten
Fußlappen Aber auch Pulswärmer kann jeder Soldat
gebrauchen Wie öde und troſtlos wäre es bekämen wir
für unſere langen Bunkerabende kein Geſellſchaftsſpiel,
Spielkarten oder Zeitſchriften Geradezu hungrig iſt der
Landſer nach Leſeſtoff Dabei iſt es keinesfalls immer
eine Jlluſtrierte allein die uns Freude bereitet Wie
gern nimmt man in der Fremde eine Heimatzeitung zur
Hand und fühlt ſich dadurch mit der Heimat eng ver
bunden Aber auch Fachblätter und gerade dieſe ſind
bleibende Brücken zu unſerem Berufe den wir nach
Kriegsende wieder aufnehmen werden So gibt es noch
eine Unmenge anderer Dinge die vom Koſtenvpunkt aus
geſehen Pfennigwert beſitzen uns aber doch von größtem
Nutzen ſind Erwähnen möchte ich nux noch daß z B
einfache Papiereinlegeſohlen von jeder Frau mit Leichtig
keit herzuſtellen ſchon manchen unſerer Kameraden vor
Fußerfrierungen geſchützt haben Unteroff W Hacker

Kontrollkarte für Briefe nach dem Ausland
Die geltenden Beſtimmungen für den Poſtverkehr mit

dem nichtfeindlichen Ausland ſind durch eine zweite Durch
führungsverordnung des Chefs des OKW ergänzt wor
den Die bisherige Vorſchrift daß alle Briefſendungen
nach dem nichtfeindlichen Ausland an einem Poſtſchalter
einzuliefern ſind und daß der Einlieferer ſich durch einen
behördlichen Ausweis mit Lichtbild ausweiſen muß wur
den erweitert Der Einlieferer muß außerdem dem Schal
terbeamten vom Jnkrafttreten der Verordnung d h vom
15 Januar 1944 an die Kontrollkarte für den
Auslandsbriefverkehr vorlegen die von den Polizei
behörden auf Antrag an alle im Großdeutſchen Reich an
fäſſigen Perſonen über 16 Jahre ausgegeben wird Fer
ner wird beſtimmt daß in nichtgeſchäftlichem Verkehr mit
dem nichtfeindlichen Ausland nunmehr außer Poſtkarten
im Monat böſchſtens zwei Bden dürfen Die Briefe dürſen zwei Seiten umfaſſen
Jedes Blatt der einzelnen Briefe muß den vollen Namen
und die Anſchrift des Abſenders tragen Die Reihe der
im Poſtverkehr nach dem nichtfeindlichen Ausland ver
botenen Sendungen wurde durch die Einfügung eines
Verbots der nichtgeſchäftlichen Verſendung von Schall

platten und Mitteilungen jeder Art die auf mechaniſchem
Wege aufgenommen worden ſind ergänzt

Schulungswoche der Muſikerzieher
In der vergangenen Woche hielt die Landesfachſchaft

Munſikerziehung in der Reichsmuſikkammer eine Schulungs
woche ab die viele Muſikerzieher aus Halle und
unſerem Gau zu intereſſanter Schulungsarbeit verſam
melte Als Dozenten wirkten mit Rudolf Lamy Ber
lin für Volksliedkunde und Singkreisleitung Profeſſor
Jahn Berlin für Unterrichtsmethodik in Streichinſtru
menten Oswin Keller Leipzig für Klaviermethodik
Jrmgard Wolff Halle für das Gebiet der Rhythmik
im Muſikunterricht Jrma Mertin Halle für Blockflöte,

Der Kulturreferent
Schmidt ſprach bei Eröffnung und bei der Schlußfeier

riefe abgeſandt wer

beim Reichspropagandaamt E

in feſſelnder Weiſe über Kulturaufgaben im Kriege wäh
rend Gauvolksbildungswalter Kummerehbl in einem
Vortrag über die Muſikaxbeit im Deutſchen Volksbil
dungswerk ſprach Den Höhepunkt der Tagung brachte
eine richtungweiſende Rede des Landeskulturwalters und
Gaupropagandaleiters Weiſe über die Aufgaben der
Kulturſchaffenden und über die Kriegslage Eine Schluß
feier in der die Muſiziergemeinſchaft der Muſikſchule der
BBST muſtergültig Gemeinſchaftsmuſizieren zeigte
gipfelte in einem Bekenntnis zu Führer und Reich Die
erfolgreiche Schulungswoche ſtand unter der oxrganiſatori
ſchen Leitung des ſtellv Landesleiters der Reichsmuſik
kammer A Luderer Lüttig

750 Millionen Vitamintabletten
ſollen in den Betrieben verteilt werden

Die Deutſche Arbeitsfront führt vom 15 Januar 1944
an wieder eine Vitamin Aktion zur Förderung der
Geſundheit der Schaffenden in den Betrieben und zur
Vorbeugung gegen winterlichen Leiſtungsabfall durch
Mit dieſen Anfang 1941 begonnenen Aktionen ſind gute
Erfahrungen gemacht worden Zuerſt waren es 3900 Be
triebe die über 50 Millionen Vitaminplätzchen an ihre
Gefolgſchaften austeilten Jm Winter 1941/42 wurden
dann bereits über 390 Millionen Plätzchen vn 11660 Be
triebe verteilt In all dieſen Betrieben konnte feſtge
ſtellt werden daß die Anfälligkeiten für Jnfektions und
Erkältungskrankheiten verringert waren und daß aus der
Frühjahrsmüdigkeit reſultierende nervöſe Erſcheinungen
ausgeſchaltet werden konnten Für den gegenwärtigen
Winter 1943/44 iſt eine abermalige Vergrößerung der
Vitamin Aktion vorgeſehen So wurde die Herſtellung
von 750 Millionen Tabletten verfügt Auch der Kreis
der Teilnehmer iſt weſentlich erweitert Neben allen Be
trieben der Rüſtungsinduſtrie erhalten auch die kriegs
wichtigen Handwerksbetriebe Binnenſchiffahrt die bom
bengeſchädigten Gaue ausländiſche Arbeiter die kriegs
wichtig eingeſetzt ſind und alle Oſtarbeiter die unter Tage

Zeitgemäße Umſtellung von Gaſtftätten
Vom Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten Richard

Pentbeſgert werden Richtlinien für eine zeitgemäße
Umgeſtaltung aſtſtätten bekanntgegegen
Ein än per hege äiriten vie 7zum zeitgemäßen Speiſebetrieb umſtelle

tet a n c g Gaſtſtättengewerbe babe dabei erfreuliche Anvaſſunaseinmal genügend Zeit bei Euch große Wäſche vorzu fähigkeit gezeigt und ſich vom Schematismus ferngehalten

e e et et neteu damit Du Deine Sachen gründlich waſchen kannſt Lügen und Wünſchen er Gaſe ſ iſorechen Der
ruppe legt beſonderen Wert dar
ie Unterhaltungsſtätten in ihrer

n gerade
Leiter der Wirtſchafts

uf daß nicht etwagabe zurückgehen Er erwartet im
in dieſer ernſten Zeit denen die auf den Beſuch einer
Gaſtſtätte angewieſen ſind in jeder nur möglichen Form
eine Unterhaltung geboten wird Es ſei ſelbſtverſtänd
lich daß das gute Konzertkaffeehaus ſeine Kavellen
weiter beſchäftigt Während der Mittagszeit könne dann
in den Räumen ein Speiſebetrieb ſtattfinden Anderer
ſeits ſolle auch die Speiſegaſtſtätte möglichſt durch Hinzu
nahme von Kapellen ohne Rückſicht auf eine etwa hiermit
verbundene Verdienſtmöglichkeit den Verſuch unter
nehmen die Gäſte die Speiſebetriebe aufſuchen durch
muſikaliſche Unterhaltung zu erfreuen

Norwegen im Ambruch unſerer Zeit
Aufſchlußreicher Vortrag von Prof G Graarud Wien
Um einem Volk das Weſen einer anderen Nation nahe

zubringen und damit gewiſſermaßen als Mittler zwiſchen
beiden Völkern zu wirken bedarf es neben Weitblick und Ein
fühlungsvermögen vor allem einer genauen Kenntnis der
beiderſeitigen Verhältniſſe Prof G Graarud Wien der
in dieſen Tagen auf Einladung des Städtiſchen Amtes für
Vortragsweſen und des Saalekontors der Nordiſchen Geſell
ſchaft in der Univerſität ſprach erfüllte dieſe Vorausſetzungen
Jhm dem Norweger iſt als frühem Anhänger des Führers
Deutſchland zu einer zweiten Heimat geworden und als An
gehöriger der Nasfonal Samlkng iſt er ſchon lange ein geiſtiger
Kämpfer für die europäiſche Jdee Jn ſeinen hochintereſſanten
Ausführungen beleuchtete Profeſſor Graarud von der Ent
wicklung Norwegens im vorigen Jahrhundert ausgehend
das Weſen des norwegiſchen Menſchen im Umbruch unſerer

Zeit Jn einer klaren offenen Sprache die nichts beſchönigte
vermittelte er den Hörern einen Einblick in die von mancher
lei Jrrtümern geleitete vorwiegend individualiſtiſche Welt
anſchauung weiter norwegiſcher Kreiſe wie ſie ſich ſeit Aus
bruch dieſes Krieges äußerte Zum Schluß gab Prof Graarud
ſeiner überzeugung Ausdruck daß ſich der Geiſt des neuen
Europa wie er bereits in vielen norwegiſchen 44Frei
willigen gläubig lebt auch in Norwegen endgültig ſiegreich
Bahn brechen müſſe

Robert Schumann ein Meiſter der Muſik
ber den großen Romantiker der Muſik Robert Schu

mann ſprach in der Vortragsreihe des Städtiſchen Amkes für
Vortragsweſen Profeſſor Dr W Serauky Halle an zwei
Abenden Nachdem er am erſten Abend Leben und Werk Schu
manns gewürdigt hatte widmete er den zweiten Abend aus
ſchließlich den Beziehungen des Meiſters zu Franz Liſzt und
Johannes Brahms Die Unterſuchung der Beziehung dieſer
drei Großen zueinander bedeutet zugleich das Aufzeigen eines
intereſſanten Ausſchnittes der deutſchen Muſikgeſchichte die
durch die ſogenannte Neudeutſche Schule gekennzeichnet iſt
Führer dieſes die Neuromantik bewußt überwindenden Kreiſes
war Franz Liſzt mit dem Robert Schumann zum erſtenmal
1839 in Leipzig zuſammentraf Das Freundſchaftsverhältnis
das ſich nach dieſer Begegnung entwickelte iſt durch eine
ſtändige kritiſche Zurückhaltung auf beiden Seiten gekenn
zeichnet Anders dagegen das Verhältnis Schumann Brahms
Der 20jährige Brahms fand ſofort die Frendſchaft des altern
den Meiſters und hat ihm einen eifrigen Förderer ſeiner
Kunſt über das Grab hinaus die Treue gehalten Schalk
platten mit charakteriſtiſchen Werken der drei Meiſter ver
tieften das lebhafte Jntereſſe mit dem die Hörer den an
regenden Ausführungen Prof Serankys gefolgt waren oh

Der Rundfunk am morgigen Freitag Reich spro
gramm 20 15 22 Uhr Der Prinz von Thule Operette
von Rudolf Kattnig Deutſchland ſender 20 15 bis
21 Uhr Meiſterwerke deutſcher Kammermuſik 21 22 Uhr

arbeiten Vitamin Tabletten Die Magd als Herrin komiſche Oper von Pergoleſe
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Der Dichter und der Film
Fine Stellungnahme zu einem vielumstrittenen Problem Von Wilfrid Bade

Wenn man einen Dichter befragt ob er nicht einen
Filmſtof wiſſe ihn nicht gar ſelber bearbeiten wolle

enn der Film trachte danach ein wahrhaftiges Kunſt
werk zu werden und wie anders ſolle ihm dieſes ge
lingen wenn nicht durch den Einſatz der Dichter alsFilmautoren ſo werden wohl alle auf dieſe Weiſe An
e genen ohne Ausnahme ſich mit allerlei Ausflüchten
adurch zu ſchützen verſuchen der Macht des Böſen zu

verfallen die ſie alſo aufgefordert ſchon über ſich Ge
walt gewinnen ſehen

Hand aufs Herz Wir Dichter bezweifeln vorerſt auf
richtig daß der Film in ſeiner jetzigen Herſtellungsform
ein Kunſtwerk ſein kann Wir ſind ungemein davon
überzeugt daß ein Etwas bei dem der eine den Einfall
hat und der andere die Dialoge verfaßt der dritte eine
Bearbeitung nach dem Bildmäßigen vornimmt der vierte
die Handlungsführung umbiegt und der fünfte ent
prechend den vorhandenen Kräften die Charaktere der
Figuren verändert während der ſechſte einen neuen
packenden Schluß dazu erfindet bis der ſiebente das
Ganze abermals überarbeitet der achte ſchließlich die
ganze Fabel in ein neues Land in eine andere Zeit und
gleichzeitig in ein gänzlich vom Urſprünglichen verſchie
denes Seelenklima verlagert bis dann der Regiſſeur
alles nochmals kraft ſeiner Perſönlichkeit umſchmilzt und
ſchließlich die Darſteller die Handlung und alle Seelen
und Körperregungen in tauſend Einzeldarſtellungen
atomiſiert ſpielen müſſen als wären es widerſpenſtige
Stücklein eines Puſſelſpieles bis dann zu guter Letzt der
Schnittmeiſter der eigentliche Zauberkünſtler und Hexen
meiſter aus vielen Bildern nun einen Film ſchneidet
und klebt bei ſolcher Art ſind die Dichter wie geſagt
feſt davon überzeugt daß möge auch dieſe Darſtellung
abſichtlich übertrieben ſein J ein ſolches Werk nie und
nimmer eben ein Kunſtwerk ſein könne wenn man auch
das Beiſpiel des Theaters ihnen oft genug hierbei vor
Augen hält in welchem gleichfalls viele Menſchen ſich um
das Zuſtandekommen einer künſtleriſchen Verlebendigung
eines dichteriſchen Tertes oder eines Tertes ſchlechthin
bemühen müſſen

Dennoch der Film ſelbſt hat ſtets abgelehnt photo
graphiertes Theater zu ſein Er kämpft leidenſchaftlich
darum eigene eben filmiſche Geſtaltungsgeſetzezu beſitzen die ihn als Gattung klar vom Theater und
der Oper abheben Gerade die begeiſterten Verfechter
des Films ſind es die ein Beiſpiel hier zu benennen
unter keinen Umſtänden etwa den Zerbrochenen Krug
als Gegenbeweis anzuſehen ſich bereiterklären wollen
womit ſie auch in gewiſſem Betracht recht haben ohne
daß ihre Gegner deswegen völlig Unrecht erhalten
müſſen denn dieſer Film iſt das intereſſante Beiſpiel
dafür daß es filmiſche Geſetze gibt und auch nicht gibt
nämlich ſicher nicht die die dem Film von gewiſſen
Theoretikern angedichtet werden und ſicher auch nicht
diejenigen die das Theater und ſeine Arbeit beſtimmen

Der Film iſt eine Photographie die auf techniſch un
gemein vervollkommnete Weiſe natürliche Bewegungen

gleich welcher Art vortäuſcht Weiter iſt er nichts alles
andere iſt Zutat

Man wird antworten Eine Plaſtik iſt ein Stück Stein
und weiter nichts alles andere iſt Zutat Und man hat
recht mit dieſer Antwort aber eben um dieſe Zutat geht
es Die Plaſtik iſt das Werk eines geiſtig bis zu Ende
das heißt bis zur letzten Geſtaltgebung ungebrochen ab
laufenden Schöpfungsprozeſſes einer und nur einer
Jmagination
Das Theater iſt die ungebrochen ſich entwickelnde Ver

körperung eines einheitlich geſchaffenen Stückes Schau
ſpieler und Regiſſeur Bühnenbildner und Beleuchter

des Films dann

ſind nur Helfer am Wort wichtigſte Helfer den
gen der Schöpfung Beim Film aber ſchaffen
feder nach ſeinem handwerklichen Können mit ſeinem
Können das oft ungemein groß gchtunggebietend geiſt
reich und der Verwirklichung der Jdee Film leidenſchaft
lich hingegeben iſt Aber dies tut beiſpielsweiſe jeder
Schriftleiter auch Jede Zeitungsnummer iſt eine Ge
meinſchaftsleiſtung wie jeder Film In der Zeitung
ſprechen gleichfalls Dichter in Romanen Novellen
Verſen und Skizzen aber die Wiedergabe ihrer Schöp
fungen bleibt auf den Abdruck ihrer unveränderten Ge
ſtaltungen beſchränkt bleibt techniſche Wiedergabe und
ihr Geiſt und der ihrer Werke durchöringt nicht jeweils
die geſamte Zeitungsnummer Das iſt der Unterſchied
Die Technik iſt nun einmal Dienerin

Wenn es alſo gelänge den Film zu überzeugen daß
r nichts anderes ſein darf als die beſondere techniſche
Wiedergabe eines geſchloſſenen einheitlich konzipierten
und einheitlich durchgeführten dichteriſchen Werkes wenn
er alſo die inneren Geſetze des Theaters guch als für ſich
gültig anerkennt und ſeine filmiſchen Geſetze als das
ſieht was ſie ſind nämlich die techniſchen Gegebenheiten

wird er auch zur Wiedergabe einesLunſtwerkes werden und die Filmvorführungsſtätten
das als was ſie ſich heute bereits bezeichnen nämlich
Theater Solange der Dichter nicht ſelbſt ſeine Idee
gusführt und in gleichem Maße wie im Theater mit dem
Regiſſeur die äußere Geſtaltung beſtimmt wird eine
ſolche Löſung nicht möglich ſein

Man ſagt ein Film kann nicht gufgenommen werden
wie ein Stück auf dem Theater geſpielt wird in un
unterbrochener Handlungsabfolge er müſſe in tauſend
Einzelpoſitionen zerlegt gedreht werden und jede einzelne
erfordere zahlreiche Proben und Einſtellungen Abbrüche
und Wiederholungen bis endlich die Szene ſitze Das
iſt im Theater auch der Fall aber es iſt die Vorarbeit
und nicht die fertige Aufführung Sie ſetzt ſich nicht aus
Hunderten von beſten Einzelaktionen zuſammen ſondern
aus der erarbeiteten ununterbrochen künſtleriſchen Dar
ſtellung der einzelnen Rollen Wenn es alſo beim Film
noch anders iſt dann iſt die Aufnahmetechnik noch nicht
ſo weit wie ſie ſein muß um wirklich einem Kunſtwerk
gerecht zu werden Man ſagt weiter daß der Dichter ſich
nach den techniſchen Gegebenheiten richten müſſe und da
er dieſe ja nicht kenne er des Beiſtandes der routi
nierten und filmerfahrenen Bearbeiter und berufs
mäßigen Stückeeinrichter bedürfe Dieſe aber beſäßen
dank ihrer Gewitztheit in ſolchen Dingen das Recht die
künſtleriſche Konzeption entſprechend ihren Erfahrungen
umzubiegen zu verändern ja völlig neu zu formen So
lange man dieſer Meinung wirklich iſt kann man nicht
den dichteriſchen wirklich künſtleriſchen Film erwarten

Wenn man aber geneigt iſt die Technik dem Geiſt und
der künſtleriſchen Schöpfung unterzuordnen und ſich nach
ihr zu richten und die Gegebenheiten der Größe des
Gedankens einer wahrhaftigen Dichtung anzuvpaſſen
dann und nur dann dann aber auch überreich wird man
den Dichter bereitfinden Filme zu ſchreiben nein Filme
zu ſchaffen zu dichten zu formen und zu gebären wie
ſeit Jahrtauſenden der Dichter Dramen Tragödien und
Komödien für die Bühne ſchreibt gleichgültig ob dieſe
Bühne ein ſteinernes Halbrund ein mit fünf Tüchernverhangener Karren oder ein mit allen techniſchen Raf
finiertheiten der neueſten Zeit ausgeſtatteter Spielrgum
iſt Der Dichter dient nicht der Bühne ſie dient ihm
Der Dichter kann auch nicht dem Film dienen der Film
muß ihm zu Dienſten ſein Dann wird der Film auch
das werden was er werden will wirklich die Wieder
gabe eines wirklichen Kunſtwerkes

Vier An einem Bomben
Atempause im Gefecht Kampf gegen den Bröckenkopf

44 PK Nun ſind ſie vier Polternd kollert die harte
aufgeriſſene Erde unter den Stiefeln des Letzten der ſich
nach geducktem Lauf in den Bombenkrater fallen läßt
Eng aneinandergepreßt liegen ſie da Geſtrandete des Ge
fechtes die der Zufall zuſfammengeführt hat Weiß und
rot leuchten Verbände und Wunden ſeltſam hell und
groß ſind die Augen in den ſchweißnaſſen dreckverkruſteten
Geſichtern unter den Helmen

Ob einer noch Verbandszeug habe fragt der Neue
mit einer Stimme in der der keuchende Lauf noch nach
ſchwingt die aber feſt und klar iſt als gäbe es all das
nicht Wunden und Tod und Augenblicke in denen das
Leben nichts wiegt Aus dem zerfetzten Aermel ſickert es
rot Wortlos helfen die anderen der Sturmmann mit
dem Splitter im Unterarm die beiden Männer von der
Pak deren Zugmaſchine drüben am Rand des Feldes in
Flammen ſteht Das Meſſer fährt durch den Aermel
ſchlitzt ihn bis zu der Schulter trennt ihn vom Rock
Der Oberarm iſt glatt durchſchlagen blutet noch ſtark

Schwein gehabt ſagt der Sturmmann wickelt mit
flinker Hand die Mullbinde um die Wunde Dann hat
einer plötzlich Zigaretten hervorgeholt gierig greifen die
blutigen vom Erdreich ſchwarzen Hände der Männer da
nach Das iſt es was ſie in dieſem Augenblick brauchen
Aus dem Brodeln des Kampfes wächſt von drüben das
tiefe Grollen der Geſchütze die vier preſſen ſich an die
Kraterwände ſtarren nach oben einer zählt halblaut die
Sekunden als fühle er den Pulsſchlag eines Kranken
Dann ſcheint ſich der geguälte Boden unter dem Hagel
der Granaten gleichſam auſzubäumen Erdfontänen ſpritzen
zu Dutzenden hoch

Die Männer im Bombenkrater ſaugen an ihren Ziga
retten Jäger fegen mit hellem Pfeifen über die Höhe
Vorboten der Stukas Wie ein Zug Rieſenvögel kommen
ſie nun vom Süden heran Dutzende Der Mann von
der Pak Bedienung hat ſich aufgerichtet ſieht mit geoßen
Augen das Bild Das Dorf vor ihnen ſcheint unter den
fallenden Bomben in einen feuerſpeienden Vulkan ver
wandelt Steil ſteigt die dunkle Rauchwand Er ſieht
dieſes Bild zum erſtenmal der junge Volksdeutſche aus
dem Südoſten denn es iſt die Feuertaufe die er heute
erhält Noch iſt ein großes Staunen in ihm über das
Geſchehen dieſes Tages So iſt das alſo Siehſt du

ſo iſt das Mutter aber ich werde es dir niemals er
zählen nein niemals

Mit ihrer Pak waren ſie den angreifenden Kompanien
der Grenadiere dicht aufgefahren Er hatte gefiebert vor
Erwartung und war doch auch wieder ſo ruhig ſo eiskalt
er hatte ſelbſt darüber geſtaunt Dann kam der Ruf
durch Panzer von links Und ſie hatten das Klirren
der Ketten gehört und die dunkle Silhouette in den
Büſchen ausgemacht Dann geſchah es Dann ſtanden

die Flammen plötzlich um ſie und die Zugmaſchine war
nichts mehr als eine lodernde Fackel ehe ſie noch das
Geſchütz in Stellung bringen konnten Er ſelbſt war
weg geſchleudert worden hatte ſich am Boden gewälzt und
das Feuer an ſeinen Kleidern erſtickt War dann weiter
gerollt und in den Bombenkrater geſprungen er und noch
einer von der Bedienung

Meine Klamotten bin ich ja nun los denkt er und
ärgert ſich im ſelben Augenblick ſchon über ſeine Klein
lichkeit Willſt du mehr noch als das Leben das ein
fache jauchzende Leben Menſch Und er lacht in jähem
Glücksgefühl

Panzer ſind hinter den Grenadieren aufgefahren ſuchen
den Feind Jn flacher Bahn fegen die Granaten über
die vorrückende Jnfanterie hinweg zaubern drüben
lodernde Fackeln in den hereinbrechenden Abend Die
Batterien der Artillerie und die ſchweren Jnfanterie
geſchütze geben ihr letztes Wenn man nur wüßte wo
die Granatwerfer der Sowjets ſtecken Dutzende müſſen
es ſein ihr Feuer Tiegt in der Jnfanterie

Da ſchreit der mit dem Oberarmſchuß plötzlich auf
verſtummt dann jäh wieder zieht nervös an ſeiner Ziga
rette Es geht um den Brückenkopf es geht um den
Brückenkopf kreiſt es ununterbrochen in ſeinem Gehirn
Vor zwei Tagen haben ihn die Sowjets gebildet nach un
geheurer Vorbereitung mit allen Waffen Waren nachts
übergeſetzt vermochten ſich feſtzukrallen Seit heute ſind
ſie nun im Kampf die aus der Tiefe herangeholten Regi
menter der Waffen 44 nachdem ſie nachts die Bereit
ſtellungen bezogen hatten

Seit den erſten Stunden des dämmernden Morgens
wird gekämpft Die Front glühtFertig ſagt der Junge mit dem Oberarmſchuß und

re eeeeetce e nketcktkee
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Nowgorod 1943 Blick auf den Kreml

drückt ſorgfältig die Zigarette aus als fürchte er es
könnte ein Brand entſtehen in dieſer Hölle von Feuer
und Stahl Fertig ſagt er nochwals hebt den heilen Arm
wie zum Gruß und läuft Sekunden ſpäter feindwärts
den Zügen nach

Fertig ſagt auch der Sturmmann mit dem bluten
den Unterarm und ſpringt ihm nach tiefgebückt Jch
komme Jungengs denkt er Schützen 2 kann ich immernoch machen nd der Brückenkopf ſie dürfen ihn nicht
behalten niemals

Schlachtflieger greifen im Tiefflug an Es iſt demSturmmann als jagen ſie ihn nur ihn Er ſieht das
Mündungsfeuer der Kanonen fühlt die peitſchenden Gar
ben um ſeinen Leib duckt ſich unter dem jäh anſchwellen
den Dröhnen

Als er den Kopf wieder hebt ſieht er die beiden von
der Pak Bedienung an der ausgebrannten Zugmaſchine

Be m
PK Aufn Kriegsberichter Reimers HH

Ob ſie das Geſchütz wieder flott kriegen denkt er im
Weiterlaufen

Nun ſind die Vier wieder am Feind Nur für Minuten
hatten ſie im Bombenkrater gelegen nur für die Zeit
die man braucht um ſeine Wunden zu verbinden eine
Zigarette zu rauchen Nun mag es weitergehen

Kampfhungrig Noch iſt der rechte Arm heil und
kann das MG tragen und drüben ſteht noch eine Pak
die Männer braucht Es geht um den Brückenkopf Die
Jnfanterieſpitze hat jetzt den Ortsrand erreicht Hand
granaten detonieren Raſend hämmern die ſchnellen MGs

Jm Bombentrichter liegen vier ausgedrückte Zigaretten
und der blutige Rockärmel des verwundeten Sturm
mannes An dem Krater vorbei bahnen ſich jetzt
ſchweren Schiffen gleich Sturmgeſchütze klirrend ihren
Weg nach vorn dem Brückenkopf entgegen

Kriegsberichter Dr Richard Stürmer

Kleine Chronik des Tases
Günſtige Bevölkerungsentwicklung

auch im vierten Kriegsjahr
Das Bild der deutſchen Lebensbilanz weicht im gegen

wärtigen Weltkriege in bemerkenswerter und günſtiger
Weiſe von der Entwicklung im Kriege 1914/18 ab Nach
einer Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts wurden in
den drei erſten Vierteljahren von 1943 im Reich ohne
die eingegliederten Oſtgebiete 440 904 Eheſchließungen
995 774 Lebendgeburten und 725 257 Sterbefälle gezählt
ohne die Sterbefälle von Wehrmachtangehörigen und

durch Luftangriffe getöteten Zivilperſonen
Die Heiratshäufigkeit war trotz Anſpannung

aller Kräfte durch den Krieg nach wie vor verhältnis
mäßig hoch Es wurden in der Bexichtszeit 1943 etwa 35 000
Ehen mehr geſchloſſen als nach dem durch den Geburten
ausfall vor 1943 beträchtkich verminderten Beſtand an
heiratsfähigen Männern erwartet werden konnte Da
mit ergibt ſich für die geſamte Kriegsdauer bis Ende
September 1943 ein Ueberſchuß von 300 000 Fa
miliengründungen während im erſten Weltkrieg
1914/18 bei ungefähr gleicher Kriegsdauer ein Ausfall
von faſt 800000 Eheſchließungen zu verzeichnen war
Auch die Zahl der Geburten die 1942 ſtärker zurück
gegangen war nahm wieder zu Von Januar bis September 1943 wurden 42 900 Kinder mehr geboren als im
gleichen Zeitraum 1942 Der durch den jetzigen Krieg
bedingte Geburtenausfall bleibt damit weit hinter dem
des erſten Weltkrieges zurück er beträgt für die vier
Jahre 1940 bis 1943 insgeſamt 892 000 Kinder während
die Jahre 1915 bis 1918 mit einem Geburtenverluſt von
faſt drei Millionen abgeſchloſſen haben Die Sterb
lichkeit der deutſchen Zivilbevölkerung iſt in der Be
richtszeit 1943 weiter zurückgegangen Es wurden rund
20 700 Sterbefälle weniger gezählt als im gleichen Zeit
raum des Vorjahres

Der bekannte Bevölkerungsſtatiſtiker Prof Dr Fried
rich Burgdorfer erklärt zu dieſer relativ günſtigen Lebens
bilanz des gegenwärtigen Krieges u daß der Geburten
zuwachs 1943 ein beachtliches Zeichen völkiſcher Lebens
kraft ſei es dürfe uns aber über den Ernſt unſerer volks
biologiſchen Lage nicht hinwegtäuſchen Die Generation
die dieſen Krieg gewinnt muß durch geſunden Kinder
reichtum auch den Frieden ſichern Dazu wäre es er
forderlich daß jede fortvflanzungswürdige Ehe mindeſtens
4 bis 5 Kinder hervorbringe
Bombengeſchädigten Aufnahme verweigert

Ein älterer Junggeſelle der in Lobeda mit ſeiner
Mutter eine Achtzimmerwohnung bewohnt weigerte ſich
eine ihm zugewieſene bombengeſchädigte Frau aus dem
Weſten mit zwei Kindern aufzunehmen Für ſein un
verſtändliches Verhalten wurde der Mann vom Amts
gericht Jena zu einer ſofort vollſtreckbaren Gefängnis
ſtrafe von drei Monaten verurteilt

Vorgetäuſchtes Studium
Die Strafkammer in Frankfurt a M verurteilte

einen früheren Behördenangeſtellten wegen verſuchten Be
truges zu ſechs Monaten Gefängnis Der jetzt 37jährige
Angeklagte hatte im Oſteinſatz dienſtlich zwar das Beſte
geleiſtet ſich im Perſonalbogen aber fälſchlich als Abi
turient Gerichtsreferendar und ehemaliger Juſtititiar in

Handel und Induſtrie bezeichnet Jm Vorjahr erfolgte
ſeine Entlaſſung Seine Behörde erſtattete gegen ihn
Strafanzeige die nun zur Verurteilung führte Das
Gericht nahm an daß der Angeklagte die falſchen An
gaben über ſeine Vorbildung zu dem Zweck gemacht hatte
um in böbere Gehaltsſtufen eingrupptert zu werden

Der Vater war verantwortlich
Der neunjährige Sobn eines Mannes aus Quei ch

bach Pfalz fand in der Schrankſchublade ein Flobert
gewehr Gemeinſam mit einem zwölfjährigen Kameraden
ſpielte er mit dem Gewehr das ſich plötzlich entlud und
den anderen Jungen tödlich verletzte Vor der Straf
kammer Landau mußte ſich der Vater des Neunfährigen
nunmehr verantworten weil er das Gewehr nicht ſorg
fältig genug verwahrt hatte An Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von zwei Monaten wurde eine
Geldſtrafe von 800 RM gegen ihn verbängt

Das Sündenparfüm verriet die Spur
Die Zeugin die in dem Diebſtahlsprozeß gegen die

29jährige Jnge N vor dem Amtsgericht Berlin auftrat
beſaß als langjährige Jnhaberin einer Penſion eine gute
Beobachtungsgabe Hübſch und nett aber mit einem
frechen Zug im Geſicht der mir gleich zu denken gab So
faßte ſie ibr Urteil über die Angeklagte zuſammen Ja
hübſch und nett ſah die Angeklagte aus das war nicht zu
beſtreiten aber auch der freche Zug im Geſicht fehlte nicht
obwohl ſie eine Armeſündermiene aufgeſteckt hatte Sie
war im Oktober vorigen Jahres als Mieterin in die

Penſion der Zeugin gezogen und ſchon acht Tage ſpäter
begannen ſich andere Gäſte darüber zu beklagen daß aus
ihren Zimmern verſchiedene Gegenſtände fehlten Dort
war eine Schere verſchwunden hier Nähzeug und an einer
anderen Stelle wieder Zigaretten und Süßigkeiten Ver
dacht hatte ich eigentlich ſofort auf ſie aber durch das
Sündenparfiim kam ich ihr endgültig auf die Spur be
richtete die Zeugin B Es ſtellte ſich heraus daß einer
jungen Dame in der Penſion ein Fläſchchen mit franzö
ſiſchem Parfüm abhanden gekommen war das nach Aus
ſage der Zeugin einen beſonders aufreizenden Geruch aus
ſtrömte Beim Aufräumen im Zimmer der Angeklagten
bekam ich dieſen Duft plötzlich in die Naſe und nun war
mir alles klar erzählte die Zeugin weiter Die Neue
räumte weinend ein bin und wieder günſtige Gelegen
heiten ausgenutzt und vorübergehend offenſtehenden Zim
mern der einzelnen Gäſte Beſuche abgeſtattet zu haben
Dabei war dann immer an ihren Fingern etwas hängen
geblieben Ein Tränenſtrom verwiſchte den frechen Zug
in dem hübſchen Geſicht der bisher unbeſtraften An
geklagten vollends als der Vorſitzende das Urteil ver
kündete Es lautete auf eine mehrmonatige Gefängnis
ſtrafe Laſſen Sie ſich nie wieder hier ſehen mahnte
der Richter es wird jedesmal teurer Nie wieder
hauchte die Angeklagte und betupfte ihre Augen mit einem
ſpitzenbeſetzten Taſchentuch dem ein ſtarker aufreizender
Duft entſtrömte

Legat für Nichtraucher
In Holbäk Dänemark hat ein Sonderling ein Leg

von 100 Kronen jährlich für Nichtraucher geſtiſtet Dieſer
Tage fanden ſich nun zu einer Feſtlichkeit 21 Mädchen und
drei Männer ein die Pſalme ſangen und Reden über die
Mäßigkeit hielten An ſie wurde dann das Legat verteil

r ruiſoSauu
Roman von Alexander v Thayer Cop Horn Verlas Berlin

27 Fortſetzung
Die Chatam war auf volle Fahrt gegangen nachdem

e den Timſahſee erreicht hatte Jnge ſah einige Leucht
euer einige dunkle Körper ſchwammen im Waſſerarabiſche Fiſcherboote die in der Nacht ihrer Arbeit nach
Ppgen im ewigen Kampf der Menſchheit ums tägliche

rotDann ertönte wieder das grelle Klingeln des Maſchi
nentelegraphen die Schraube ſchlug wieder langſamer
das Schiff war von neuem in den Kanal eingefahren und
änderte ein wenig den Kurs nach Süden Jnge ſah es
an s Sternen die auf einmal an dem kleinen Bullauge
vorbeizogenAllmählich gewöhnten ſich ihre Ohren an das Rauſchen
des Kielwaſſers an das SSchraube Die dumpfe Luft in der kleinen Kammer
betäubte und machte müde Es war ihr als würden ſich
dieſe Wände zum Takt der Schraube im Kreiſe drehen
Das Klirren der Kohlenſchaufeln auf den eiſernen Flur
platten rei ſie nur undeutlich und verſchwommen wie
aus weiter Ferne

Immer ſeltener wurde das Heulen und Brüllen über
ihrem Kopf wenn die Chatam efnem Schiff ein Aus
richſanak gab rer ſie auch das nicht mehr

ider fielen ihr wieder zudi Als ſie erwachte ſtieg eben die Sonne über der Wüſte

emnwor e detSe dacht di m im neiner ſeſtlichen euchtung Junge ſareſs auf der Wand über ihrem Bett der langſam tiefer
f

Das Mahlen der Schraube und Brauf n 7
r den Bilierſee d r de l nedur en terſee n der e et ihren bunten eln entlangu e h an der Chalem vordelger h er Cam Bug des Bootes ſteben

lagen und Stampfen der

der Wüſte im Oſten zugewandt dann kniete er nieder
und beugte den Kopf dreimal berührte er das Holz des
Bodens mit ſeiner braunen Stirn im Morgeugebet Nach
wenigen Minuten waren die Boote ſchon wieder ver

ſchwunden hInge ſah ſich jetzt in der vom Widerſchein des Wüſten
glanzes hell gewordenen Kammer um Auf einmal
weiteten ſich ihre Augen blieben wie ſtarr und feſt
gebannt auf dem jetzt deutlich lesbaren Namen auf dem
Rettungsring haften Mein Gott entfuhr es ihr ich
bin auf der ,Chatam

Eine Sekunde lang fühlte ſie alles um ſich wanken
Dann faßten ihre Hände das Eiſen des Bettes Ich
darf nicht ſchwach werden nur jetzt nicht ſchwäch werden
dachte ſie Sie ſetzte ſich an den Rand der ſchmalen Koje
und überlegte Den Verſuch zu rufen oder an die Tür
zu hämmern gab ſie ſofort als ausſichtslos auf Bei
dieſem Lärm würde ſie niemand hören ſie wußte daß
ihre Kammer faſt am Heck über der Schraube lag

Die klägliche Eintönigkeit der Wüſtenlandſchaft ent
mutigte Inge verſuchte ſich durch das Bullauge zu
zwängen Es war ſo winzig klein daß ſie neben dem
Kopf nur einen Arm durchſtecken konnte Außerdem hätte
ſie ein Sprung aus dieſer Oeffnung ſelbſt wenn er mög
lich geweſen wäre unfehlbar unter die mahlende Schraube
gebracht Da fiel ibr Blick auf ein Stück Kreide das
unter den Werkzeugen in der Ecke lag Es löſte in ihr
neue Hoffnung aus Sie nahm es in die rechte Hand
und verſuchte ihren Oberkörper ſoweit es ging durch
die runde Oeffnung zu preſſen Dann ſchrieb ſie in
großen Druckbuchſtaben ſoweit ihr Arm nur reichen
konnte einige Worte an die ſchwarze Schiffswand
Achtung Suezkangal in Gefahr Dyna

Das Stück Kreide zerbräch in der Hand Die zer
bröckelnden Stücke fielen in das ſchäumende Waſſer

Erſt jetzt überkam ſie die Erinnerung daran daß die
Eiſenbahnlinie ja auf der Steuerbordſeite des Dampfers
am weſtlichen Kanalufer entlang lief Und ihre Kammerand ſich an Bacbordi Von keinen vorübherfahrendem

g aus würde man die Schrift bemerken können Dieſe
Erkenntnis traf ſie wie ein Keulenſchlag Sie erfüllte
ſie mit einem leeren dumpfen Gefühl der Verzweiflung
Später fiel ihr ein daß die Schiffe im Suezkangl rechts
ausweichen Von einem vorüberfahrenden Schiff mußte
man alſo die weiße Aufſchrift auf der ſchwarzen Bord

wand an Backbord leſen können ſie würde winken
würde ſich bemerkbar machen Sie wußte nicht daß in
der nächſten Viertelſtunde zwei mächtige Feuerlöſch
ſchläuche das Achterdeck beſpülten Die Waſſermengen
die von dem morgendlichen Deckwaſchen entlang der
Planken ins Speigatt und von hier auf die Auswand
floſſen löſchten die Kreideſchrift wieder aus

Der Kairo Expreß raſte den Suezkanal entlang
Manchmal ſchien es Storm cas berührten die Räder der
Wagen nicht mehr die Schienen Die weißen mit Jalou
ſien verſehenen Wagen wiegten ſich in den Federn ſie
waren in den Sand eingehüllt der zwiſchen den Rädern

aufgewirbelt wurde JDas Wetter gefällt mir nicht meinte ein hagerer
Wenſleman der mit dem deutſchen Ingenieur in dem
ſelben Abteil faß IJch glaube wir bekommen heute
noch einen ordentlichen Chamſin einen Wüſtenſturm von
vielen Graden Sehen Sie nur die dunſtige Sonne an
Dazu haben wir geſtern abend ein Gewitter gehabt Das
zeigt immer den Sandſturm aus Süden an Wenn es
mit dem kalten Nord aus dem Mittelmeer zuſammen
trifft gibt es Sturm und Wolkenbruch

Storm bemühte ſich ſeine Gedanken zu ordnenNichts war qualvoller als dieſe Untätigtkeit Jetzt konnte
er nichts mehr tun Jetzt war er dem Eiſenbabnfabrylan
ausgeliefert Sein Leben ſein Kampf begann erſt in n
Augenblick in dem er die Chatam überholt hattemußte an Bord des Schiffes kommen das ſtand für ihn
feſt Wie das würde die Lage des Augenblicke Wrnt
Wenn es ſein mußte würde er durch den K gronogen e Vritge binannf rufen G hen e Wege

or allem mußte er das Schiff überholenIn Jsmailig mußte er den nach Sarg ar
Expreß verlaſſen Zwei Stunden Aufentg S dheißen Bahnſteig der von Menſchen überfii emg
Man ſpricht von Höllenqualen dachte Storm hie z
turen Es gibt keine ärgere Tortur g 7St an einem Bahnhof wen man das Leben eine

elie rel
v 22 eLKreide Ziffern auf eine Ta Verfpaätung

Ni e e e e hede Aahlen in fein Gebirn
brannlen Wenn er zum Militärflughafen nach Ahn

Suwer hinausfahren würde Seine Augen prüften
die Zeiger der kleinen Armbandubr Mit der Verſpätung
hätte er noch faſt zwei Stunden Zeit Vielleicht konnte
er einen der Offiziere für ſeinen Plan gewinnen Dann
verwarf er wieder dieſen Gedanken Es wirde ihm nicht
anders ergehen als bei dem engliſchen Konſul Vielleicht
würde man ihm auch Glauben ſchenken würde ſich mit
Kairo telephoniſch ins Einvernehmen ſetzen Die SacheS e Verwicklungen mit ſich zu
bringen Würde ar ibn aufhalten Gleichviel es

werd er 4muſe Fern Wiegen nahm er ein vor dem Bahnhof war
tendes Auto Der arabiſche Chauffeur brachte mühſam
den altersſchwachen Wagen in Bewegung Nach einer
halben Stunde ſtand Storm vor dem Militärflughafen
von Abu Suwer In der Kommandantur ſaßen einige
jüngere Offiziere Sie hatten einige Flaſchen vor ſich auf
dem Tiſch ſtehen und ſchienen außerordentlich vergnügt
Einer von ihnen ſchob Storm ohne weiteres ein gefülltes
Glas hin und bat ihn Platz zu nehmen

Verzeihen Sie mein ſonderbares Anliegen ſagte
Storm und trank auf die Geſundheit der Anweſenden

Es handelt ſich um eine geſchäftliche Angelegenheit
größten Ausmaßes Wenn ich nicht in einer Stunde in
Eſch Schallufa bin verliere ich einige tauſend Pfund Jch
bin bereit hundert Pfund dafür zu zahlen wenn mich
jemand in einem Flugzeug nach Eſch Schallufa bringt
Ich weiß natürlich daß dies kein Zivilflughafen iſt

das würde gar nichts ausmachen erklärteEin Geſchäft
b Schließ

engliſchen

einer der älteren Offiziere ein Captain
iſt imwer ein Ding das überlegt werden muß
lich ſind hundert Pfund ſogar für einen
Kolonigloffizier ein gutes Stück GeldJch darf glſo hoffen fragte der Ingenieur erfreut

Sorry erwiderte der Offizier s tut mir
wirklich furchtbar leid Er zeigte auf das breite offen
ſtehende Fenſter auf den Maſt über den Flughallen
Sehen Sie dort den roten Ball Startverbot für alle
lugzeuge Es iſt Sturm aus Süd gemeldet Sie vertehen Sandſturm Leider nichts zu machen Selb

wenn Sie tauſend Pfund bezablen würden Aber bleiben
Sie ruhig bei uns Erſäufen Sie Jbhren Kummer in

hisky Zu machen iſt ja doch nichts Wir werden
heute ein Gewitter haben wie es bier nur alle zehn
Jahre einmal vorkommt Fortſetzung folgt
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